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Editorial
Zum Titelbild: 
 
Der Frühling lockt uns ins Freie. 
 

Titelbild von 
Adobe Stock / Anatoly Tiplyashin 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 
 
„April, April, der macht, was er will“, so heißt es. Angefangen 
beim Wetter, da wäre es schon schön, wenn die Temperaturen 
langsam steigen und die Sonne uns verwöhnen würde. Vielerorts 
beginnen nun schon wieder die „Freiluftveranstaltungen“, von 
denen Sie einige auch in unseren Magazinen und im Veran-
staltungskalender finden. Schauen Sie doch gerne mal unter 
es-heftche.de vorbei, denn dort finden Sie neben all unseren 
Artikeln aus den Printausgaben auch aktuelle Nachrichten und 
den Veranstaltungskalender.   
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling! 
 

Ihr Marcel Philipp Schmitt  
  
In unserer April-Ausgabe lesen Sie:  
 
- Unsere Kinderseite hält wieder das Kreuzgitterrätsel mit Gewinnchance bereit und wir 
stellen den weißen Schäferhund vor.  
- Pünktlich mit den ersten Sonnenstrahlen öffnete auch das Römermuseum in Schwarzenacker 
seine Pforten. Viele Veranstaltungen, Projekte und Vorträge sind 2024 geplant.  
- Machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel mit unserem Kooperationspartner Europa-Park 
und gewinnen Sie Eintrittskarten. Das Europa-Park Erlebnis-Resort startet in den Frühling, 
erleben Sie de Elektrisierende Achterbahn-Neuheit "Voltron Nevera powered by Rimac".  
- Längst ist das Oh!lio am Historischen Marktplatz in Homburg kein Geheimtipp mehr, er-
leben Sie das großartige Ambiente unter anderem auch an den zahlreichen und stets liebevoll 
gestalteten Sonderveranstaltungen.  
- Michael Forster hat sein Wort gehalten, er überreichte dem Ria-Nickel-Tierheim einen 
symbolischen Scheck über 100.000 Euro für den geplanten Neubau eines Hundehauses.  
- Ein Besuch im Saarländischen Bergbaumuseum in Bexbach lohnt sich allemal. Hier hat 
sich in den letzten Jahren einiges getan.  
- Die Vereinskultur wird im Saarland großgeschrieben und ist ein wichtiger Bestandteil 
unseres Lebens. Umso schöner ist es, dass die Kreissparkasse (KSK) Saarpfalz auch in diesem 
Jahr wieder ein neues WirWunder-Spendenjahr in Zusammenarbeit mit betterplace.org, 
Deutschlands größter Spendenplattform startet.  
- Lange schon steht der Gebäudekomplex Hotel Hochwiesmühle in Bexbach leer, genauge-
nommen seit 2020 als die Familie Jungfleisch Insolvenz anmelden musste. Nun regt sich 
dort etwas, denn der Unternehmer Peter Trösch (Inhaber der Gastro-Konzept Trösch GmbH) 
möchte dem Areal neues Leben einhauchen und hat nun seine Pläne hierfür vorgestellt.  
- Die KiTa-Beauftragte der Stadt Homburg und Fraktionsvorsitzende im Stadtrat, Barbara 
Spaniol, schenkt der Prot. KiTa „Erdenkinder“ in Schwarzenacker neue und besser sichtbare 
Namens- und Hinweisschilder für das Gebäude.   
- „Der Landkreis für ein ganzes Leben“, so lautet der Titel des vier Minuten langen Imagefilms, 
den der Saarpfalz-Kreis im vergangenen Dezember veröffentlicht hat. Rund fünf Monate 
dauerte das Projekt von der Ausschreibung bis zur Umsetzung.  
 
Übrigens... alle Artikel finden Sie auch auf unserer Website unter www.es-heftche.de! 
Neben allen Berichten aus der aktuellen Ausgabe finden Sie dort auch tagesaktuelle News, 
sowie den Veranstaltungskalender und unsere beliebten Serien. Schauen Sie vorbei! 
 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen... 
... Ihr Team vom Stadtmagazin „es Heftche“® 
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WirWunder-Spendenjahr ist gestartet 
Kreditinstitut unterstützt gemeinnützige Vereine 

 
Die Vereinskultur wird im Saarland 
großgeschrieben und ist ein wichtiger 
Bestandteil unseres Lebens. Umso 
schöner ist es, dass die Kreissparkasse 
(KSK) Saarpfalz auch in diesem Jahr 
wieder ein neues WirWunder-Spen-
denjahr startet. Dies geschieht mit der 
Online- Spendenplattform WirWun-
der in Zusammenarbeit mit betterpla-
ce.org, Deutschlands größter Spen-
denplattform. 

 
 
Vor drei Jahren, als Corona die Vereine fi-
nanziell sehr mitnahm, startete die Kreis-
sparkasse Saarpfalz zum ersten Mal Wir-
Wunder. Hier sollten die in Not geratenen 
Vereine Hilfe bekommen für Projekte, die 
sie umsetzen wollten, diese aber durch die 
fehlenden finanziellen Mittel nicht konnten. 
Bis dato hat das Bankinstitut bereits zahlrei-
che Vereine mit mittlerweile fast 300.000 
Euro unterstützt. Hiermit konnten die Vereine 
Projekte, wie zum Beispiel neue Trikots, 
Equipment oder auch größer Bauprojekte, 
wie Erneuerungen von Toilettenanlagen, 
Sportanlagen oder Renovierungen umsetzen. 
Eine großartige Sache, wie nicht nur die Ver-
eine, sondern auch die Kreissparkasse Saar-
pfalz findet. Vor diesem Hintergrund hat man 
sich bei der Sparkasse dazu entschieden, die 
Spendensumme in diesem Jahr um 10.000 
Euro auf sage und schreibe 40.000 Euro zu 
erhöhen, welche dann im Rahmen von un-
terschiedlichen Aktionen ausgeschüttet wird. 
„Dadurch bleibt die Kreissparkasse Saarpfalz 
weiterhin ein wichtiger Partner für gemein-
nützige Vereine im Saarpfalz-Kreis und sig-
nalisiert, dass sie mit der Region fest ver-
wurzelt ist und dort unterstützt, wo Hilfe ge-
braucht wird. Und Hilfe wird überall ge-
braucht - sei es in Sport- und Musikvereinen, 
in Fördervereinen von Schulen und Kitas, 
im Feuerwehrverein oder im Tierheim, um 
nur einige Beispiele zu nennen“, gibt die 
KSK bekannt. Um die Vereine über die Akti-
on WirWunder zu informieren, veranstaltete 
die KSK in ihren Räumlichkeiten in Hom-
burg einen Informationsabend bei dem auch 
Gustav Gürtler von betterplace.org via Live-
Schaltung gerne über die Aktion aufklärte. 
Zahlreiche Vereinsvertreter waren zugegen 
und konnten ihre Fragen stellen. Wie funk-
tioniert das denn und wie kommt mein Ver-
ein an eine Spende? Nun, vom Prinzip her 
ist das recht einfach. Man schaut online un-
ter https://www.betterplace.org nach, dort 
wird genau erklärt, was man tun muss, um 

einen Spendenaufruf zu starten. Man meldet 
sich kostenlos an, stellt sein Projekt genau 
vor, am besten mit Fotos, einem handfesten 
Plan und vor allem sollte man angeben wie 
viele Spenden gesammelt werden sollen. 
Wenn das Projekt von betterplace.org frei-
gegeben ist, sollte man Spender/innen fin-
den, die das Projekt unterstützen. Ja, man 
muss durchaus auch selbst etwas tun, um 
sein Ziel zu erreichen. Wie man das am bes-
ten anfängt, das erfährt man bei betterplace. 
Dort werden Vereine an die Hand genom-
men, beraten und unterstützt. Die Kreisspar-
kasse ist ebenfalls mit betterplace verbunden 
und unterstützt Projekte in der Region mit 
verschiedenen Aktionen, wie zum Beispiel 
Verdoppelungsaktionen. „Zum Tag des 
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Glücks am 20. März war es dann soweit. 
Die Kreissparkasse Saarpfalz stellte im Rah-
men einer Verdopplungsaktion ein Spenden-
budget von 5.000 Euro für gemeinnützige 
Vereine im Saarpfalz-Kreis bereit. Diese 
Spendenaktion war die erste von insgesamt 
5 Aktionen, die in diesem Jahr wieder von 
der Kreissparkasse Saarpfalz initiiert wird. 
(Quelle: KSK Saarpfalz). 
 

Auf www.wirwunder.de/saarpfalz 
können sich alle Interessierten die 
teilnehmenden Projekte anschauen 
und entscheiden, für welches Projekt 
sie gerne einen Betrag spenden 
möchten. Jeder Euro zählt. Das Kre-
ditinstitut weist darauf hin, dass sich 
jederzeit gemeinnützige Vereine und 
Institutionen, auch gerne Nichtkun-
den, auf der kostenlosen Plattform an-
melden können. se 
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A. Arend 
Fenster, Türen 
Wintergärten 

Rollläden 
Insektenschutz 

Glasschäden

Ingo Sonnenschein (KSK Saarpfalz) erläuterte am Informationsabend in der Kreissparkasse 
Saarpfalz in Homburg die großartige Aktion WirWunder  © se



 
Saisonstart im Römermuseum erfolgreich 
Zahlreiche Veranstaltungen, Projekte und Vorträge in 2024 

 
Pünktlich mit den ersten Sonnenstrah-
len öffnete auch das Römermuseum 
in Schwarzenacker seine Pforten. Und 
die lange Vorbereitung auf den Saison-
start hat sich gelohnt: „Wir sind sehr 
zufrieden mit den ersten Öffnungsta-
gen 2024“, ließ Leiterin Sabine Emser 
wissen. 

 
 
Von einem ruhigen Start konnte keine Rede 
sein: Kindergeburtstage, erste Projekte sowie 
überdurchschnittlich viele Besucherinnen 
und Besucher - am ersten Wochenende gab 
es für das Museumspersonal einiges zu be-
wältigen. Doch genau so macht es Spaß. 
„Alle sind wieder mittendrin im Geschehen 
und wissen, was sie in der langen Winter-
pause vermisst haben“, freut sich auch Ge-
schäftsführer Philipp Scheidweiler über die 
große Resonanz direkt zum Saisonbeginn. 
Bis Ende Oktober steht viel auf dem Pro-
gramm. Wieder am Start sind Veranstaltungs-
Klassiker wie die Osterrallye, die bereits am 

28. März stattfindet, das Sommerferien-Spe-
cial, der Kochworkshop „UnvergESSEN“ und 
das beliebte Abschluss-Laternen-Fest „FIAT 
LUX“. Gemeinsam Geschichte erleben – so 
präsentiert sich das Museum 2024 für Ge-
burtstagskinder, Familien, Schulklassen, Frei-
zeitgruppen und Römerfans aller Altersgrup-
pen. Auch Musikliebhaber dürfen sich freu-
en. In den Sommermonaten ist das Römer-
museum wieder Location für die beliebte 
Kleinkunstreihe „Kultur im Museum“, die 
von der Homburger Kulturgesellschaft durch-
geführt wird. Barock-Liebhaber kommen 
ebenso auf ihre Kosten. Anknüpfend an die 
erfolgreiche Reihe „K&K – Kunstgeschichte 
trifft Kammerzofe“ plaudern Dr. Jutta Schwan 
und Kammerzofe Henrietta alias Monika 
Link aus dem Nähkästchen der barocken 
Upperclass. Mit vier Terminen knapp bemes-
sen, berichten sie spannend und unterhalt-
sam, was in dieser für Homburg so wichtigen 
Epoche lief. Oder nicht lief. Oder auch 

schieflief… 
Im Rahmen des Goethejahres zum Geden-
ken an den 275. Geburtstag des Dichterfürs-
ten unter der Schirmherrschaft der Barock-
straße wählte Klaus Friedrich das Römermu-
seum als Veranstaltungsort für zwei Vorträge 
und eine Dialogführung. Weitere Vorträge 
von Dr. Jutta Schwan zu den Themen „Ita-
lien-Sehnsucht in den Bildern der Pfalz-
Zweibrücker Malergruppe“ und „Die Suche 
nach antiken Altertümern im 18. Jahrhun-
dert“ bereichern die Angebotspalette des Rö-
mermuseums. Eine Bühne vor historischer 
Kulisse bietet sich auch Brautpaaren im Rah-
men einer standesamtlichen oder einer frei-
en Trauung im Römermuseum. Die Sonder-
ausstellung „Desiderias Hochzeit“, die vor 

Ostern eröffnet wird, führt in die Welt der 
römischen Frauen ein, mit besonderem Fo-
kus auf die „Bräute von gestern“. Im Oktober 
geben sich die Uni Mainz und die Uni War-
schau die Ehre. In seiner Funktion als Koor-
dinator initiiert Andreas Stinsky vom Kultur-
management des Saarpfalz-Kreises auch 
2024 eine dreiwöchige Grabung in der Rö-
merstadt Schwarzenacker. 
 
 

Das komplette Programm kann auf 
der Homepage des Museums unter 
www.roemermuseum-schwarzen-
acker.de aufgerufen werden. Bei Fra-
gen stehen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unter Tel.: 06848/730777 
oder per E-Mail (info@roemermu-
seum-schwarzenacker.de) gerne zur 
Verfügung. Auf eine erfolgreiche Sai-
son! © Stadt HOM 
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blick!
Thomas Felden
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Climatic Energiespar-Fenster mit Sicherheitstechnik

Geprüfte und zertifizierte einbruchhemmende FensterelementeAuch in 

Kunststoff-Aluminium 

lieferbar!

Sonnenschutzsysteme GmbH & Co. KG
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es-heftche.de.



 
Lebendige Gastronomie in Homburg 
Bella atmosfera am Historischen Marktplatz 

 
Längst ist das Oh!lio am Historischen 
Marktplatz in Homburg kein Geheim-
tipp mehr, denn das Restaurant hat 
sich bis weit über die Stadtgrenzen hi-
naus einen sehr guten Ruf geschaffen. 
Dazu beigetragen hat mit Sicherheit 
das schöne Ambiente, ebenso wie die 
großartige, italienische Küche, aber vor 
allem auch das hervorragende Kon-
zept und ein tolles Team. 

 
 
Gastronomie für die ganze Familie im ge-
hobenen Ambiente mit dem einzigartigen 
italienischen Flair, so könnte man das Oh!lio 
im Herzen der Universitäts- und Kreisstadt 
Homburg kurz beschreiben. Aber das Oh!lio 

ist so viel mehr, denn hier fühlt sich jeder 
Gast herzlich willkommen und wie zu Hau-
se. Das hervorragende Team um Restaurant-
leiter Marco Dante sorgt für eine großartige 
Wohlfühlatmosphäre, in der die Gäste im-
mer im Vordergrund stehen. Auch die zahl-
reichen und stets liebevoll gestalteten Son-
derveranstaltungen machen einen Besuch 
am Historischen Marktplatz regelmäßig zu 
etwas außergewöhnlichem. Gerne bieten 
wir einen kleinen Ausblick auf die kommen-
den Aktionen, wie zum Beispiel das Feier-
tagsfrühstück am Ostermontag, das keine 
Wünsche offenlässt. Warum sich also zu 
Hause viel Arbeit machen, wenn man ganz 
entspannt bis 11.00 Uhr ein erstklassiges 
Frühstück im wunderbaren Ambiente des 
Oh!lio genießen kann? Für warme Mahlzei-
ten ist die Küche im Anschluss von 11.30 
Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet, somit können 
Sie Ihr Ostermenü ebenfalls im Oh!lio ge-
nießen. 

 
Zum Keramikmarkt, der in der Homburger 
Innenstadt am 06. und 07. April stattfindet, 
gibt es dann auch wieder die beliebten und 
sehr leckeren „Homburger“ frisch aus dem 
Foodtruck vor dem Vin!Oh. Diese können 
Sie dann auch gerne auf der schönen Ter-
rasse das Lokals genießen. Je nach Wetter-
lage wird dort nach und nach wieder die 
große Außenbestuhlung gestellt, die sich in 
der wärmeren Jahreshälfte zuverlässig großer 
Beliebtheit erfreut. Weiter geht der Veran-
staltungsreigen im April mit der Afterwork 
Party am 18. April mit DJ Thomas ab 17.00 
Uhr. Ein sehr beliebtes Event, das gerne ge-
nutzt wird, um dem Wochenende entgegen-
zugehen und nette Menschen zu treffen. Am 
27. April wird dann wieder der leckere 
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„Homburger“ gegrillt und zur Braunacht 
wird es Live-Musik mit Elmar Federkeil ge-
ben. Es kann mit Recht behauptet werden, 
dass das Ensemble aus Oh!lio und Vin!oh 
zusammen mit der nahe gelegenen Eisma-
nufaktur Gelat!oh einen spürbaren Beitrag 
zur Belebung des historischen Marktplatzes 
und damit der Homburger Innenstadt geleis-
tet hat. Apropos Gelat!oh, natürlich ist auch 

das beliebte Eiscafé bereit für das Frühjahr 
und es warten wieder leckerste Eissorten, 
darunter auch sicherlich ein paar neue, auf 
Sie. Seit der Globus-Eröffnung in Neunkir-
chen ist das hausgemachte Gelat!oh-Eis auch 
dort erhältlich, was die Neunkircher sehr 
freut. Immer in Bewegung sind Marco Dante 
und Francesco Nardi, die sich gemeinsam 
um die einzelnen Restaurationen kümmern 
und so ist es auch kein Wunder, dass ihre 

Blicke sich auch etwas in die weitere Um-
gebung richten. Demnächst wird eine wei-
tere Geschäftsstelle des Gelat!oh eröffnen, 
worüber sich die Waldmohrer besonders 
freuen werden, denn dann gibt es am Mark-
platz das leckere Eis zu verkosten. 
 
Wagen wir zum Abschluss noch einen klei-
nen Ausblick in den Mai. Am Tag der Arbeit, 
dem 1. Mai, öffnet das Oh!lio ab 11.30 Uhr 
für Sie. ebenso am Feiertag Christi Himmel-
fahrt. Um den Muttertag am 12. Mai recht-
zeitig zu planen, sollten sie sich schon bald 
einen Tisch zum Muttertagsfrühstück von 
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr reservieren. Das 
freut nicht nur die Mutter, sondern die ganze 
Familie. Übrigens gibt es an allen Feiertagen 
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Italienisches Flair können Sie im OH!LIO 
und VIN!OH am Historischen Markplatz in 

Homburg genießen © Marco Dante

Schöner kann man einen Abend in Homburg nicht begehen © Marco Dante

Bald schon wird die große Außenbestuhlung 
wieder den Marktplatz beleben   

© Marco Dante

Kurz vor dem Start der Afterwork Party wird 
alles bestens für Sie vorbereitet  

 © Marco Dante



von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Feiertagsfrüh-
stück und die Küche ist von 11.30 Uhr bis 
22.00 Uhr geöffnet. Entdecken Sie die Viel-
falt des Historischen Marktplatzes in Hom-
burg und lassen Sie sich von dem breiten 
kulinarischen Angebot begeistern. Wir laden 

Sie herzlich dazu ein, vorbeizuschauen. 
Die neuen Öffnungszeiten des Oh!lio lau-
tem wie folgt: Montags ist ab 16.00 Uhr für 
Sie geöffnet (Küche von 17.00 Uhr bis 22.00 
Uhr). Dienstag bis Freitag ist ab 11.00 Uhr 
geöffnet (Küche von 11.30 bis 22.00 Uhr), 

Samstags und Sonntags gibt es von 09.00 
Uhr bis 11.00 Uhr Frühstück. An Samstagen 
ist die Küche von 11.30 Uhr bis 22.00 Uhr 
geöffnet und an Sonntagen von 11.30 bis 
14.00 Uhr.  
 

Das Oh!lio finden Sie in 66424 Hom-
burg, Am Marktplatz 1 und gleich da-
neben in der Hausnummer 3 das 
Vin!oh. Gerne können Sie sich unter 
https://ohlio.de/ oder per Mail an in-
fo@ohlio.de informieren. Reservierun-
gen können zu den Öffnungszeiten 
unter 06841-9729990 vorgenommen 
werden. se 
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Eis
Hochzeitstor ten

Im April startet der Veranstaltungsreigen mit der Afterwork Party am 18. April mit DJ Thomas  
© se

Beste Laune und strahlende Gesichter im 
Vin!oh, das erwartet Sie auch in diesem Jahr 

© se



 
Der Landkreis für ein ganzes Leben 
Vier Minuten langer Imagefilm des Saarpfalz-Kreises 

 
„Der Landkreis für ein ganzes Leben“, 
so lautet der Titel des vier Minuten 
langen Imagefilms, den der Saarpfalz-
Kreis im vergangenen Dezember ver-
öffentlicht hat. Rund fünf Monate dau-
erte das Projekt von der Ausschrei-
bung bis zur Umsetzung. 

 
 
Ausgeschrieben wurde der Imagefilm im Ju-
ni/Juli des vergangenen Jahres mit den 
Schwerpunkthemen „Der Landkreis allge-
mein“, „Ausbildung, Arbeit und Wirtschaft“, 
„Tourismus und Biosphäre“ sowie „Europa 
und Partnerschaften“. Den Zuschlag erhielt 
die Agentur Brainworks Unlimited aus Le-
bach, die bereits verschiedene Filmprojekte 
mit anderen saarländischen Behörden um-
gesetzt hat.  
 
In enger Abstimmung mit der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Saarpfalz und der 
Saarpfalz-Touristik wurden daraufhin Dreh-
buch und Texte erarbeitet. Parallel dazu wur-

den Drehpläne erstellt, Drehgenehmigungen 
eingeholt und Protagonisten akquiriert. Die-
se fanden sich im Kollegen-, Bekannten- und 
Freundeskreis der Verantwortlichen aus dem 
Fachbereich Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit. Sechs Protagonisten, vom Kind bis zum 
Senior, führen durch den Film. Elisa und 
Louis Rein spielen die beiden Kinder in der 
Betreuungssituation, Julia Threm zeigt tat-
kräftigen Einsatz als Auszubildende im 
Handwerk, während Marco Schmid den ak-
tiven, naturverbundenen ITler mimt, der 
auch gerne den Co-Working-Space im Saar-
pfalz-Park mit Kolleginnen und Kollegen, u. 
a. Eric Müller-Weiffenbach, nutzt. Hadeel 
Alsmadi zeigt den Saarpfalz-Kreis als Kul-
tur- und Genussregion, indem sie die Zu-
schauerinnen und Zuschauer auf den Wein- 
und Käsemarkt in der schönen Barockstadt 
Blieskastel mitnimmt. In Gräfinthal begegnet 

sie dem Senior Edgar Bachmann, der die re-
gionale Gastronomie nutzt und schließlich 
ein deutsch-französisches Freundschaftsfest 
besucht. Landrat Dr. Theophil Gallo und Do-
ris Gaa, Geschäftsführerin der Wirtschafts-
förderungsgesel l -
schaft, ergänzen als 
Sprecher weitere In-
formationen zu den 
genannten Themen. 
„Dieser Imagefilm ist 
mit Blick darauf ent-
standen, die Men-
schen im Saarpfalz-
Kreis in ihrer Heimat 
halten zu wollen oder 
auch neue Bürgerin-
nen und Bürger für 
die Region zu gewin-
nen. Dafür setzten wir 
unsere Schwerpunkt-
hemen. Wichtig war 
mir dabei auch, die 
europäische Ausrichtung unseres Landkreises 
aufzuzeigen. Die Umsetzung all dessen ist 
sehr gut gelungen und ich bin stolz auf die-
ses Filmwerk, das sich wunderbar anschauen 
und zeigen lässt. Dafür danke ich der aus-
führenden Agentur Brainworks Unlimited für 
die sehr gute Zusammenarbeit, natürlich al-
len Mitwirkenden sowie der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft für die finanzielle Betei-
ligung.“ Die Dreharbeiten fanden in den 
Monaten August bis Oktober in allen Städten 
und Gemeinden des Saarpfalz-Kreises statt. 
Zu den Drehorten gehörten neben den be-
reits genannten beispielsweise die Natur-
bühne Gräfinthal, die Kirkeler Burg mit Fel-
senpfad, die Alte Schmelz in St. Ingbert, der 
historische Marktplatz in Homburg, der Eu-
ropäische Kulturpark in Bliesbruck-Reinheim 
sowie die Blies.  

Anzeige

 
Der Saarpfalz-Kreis dankt folgenden Institu-
tionen und Gruppen/Personen:  
Aventura Bliesgau, AWO Kinderhort Bex-
bach, Berufsbildungszentrum des Saarpfalz-
Kreises – Willi-Graf-Schule, Brainworks Un-
limited, Europäischer Kulturpark Bliesbruck-
Reinheim, Gräfinthaler Hof, Keltengruppe 
im Europäischen Kulturpark (Projekt Latène, 
Archäotechnik Textile Fläche und Projekt 
Späte Hallstattzeit), Konstruktiv Metallbau, 

Dr. Theiss Naturwaren GmbH, Coloured 
Voices, Kulturverein Bliesmengen-Bolchen 
e. V., Protagonisten (Hadeel Alsmadi, Edgar 
Bachmann, Marco Schmid, Elisa und Louis 
Rein, Eric Müller-Weiffenbach) und Statisten, 
Ordnungsämter der Städte und Gemeinden 
des Saarpfalz-Kreises, Umweltministerium 
des Saarlandes, Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Saarpfalz, Saarpfalz-Touristik. 
 

Der Film wurde im Rahmen der Kreis-
tagssitzung am 18. Dezember vorge-
stellt und ist sowohl über die Inter-
netseite des Saarpfalz-Kreises 
www.saarpfalz-kreis.de als auch über 
den Youtube-Kanal der Saarpfalz-Tou-
ristik zu finden. © Saarpfalz-Kreis 
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Bei den Dreharbeiten zum Imagefilm des Saarpfalz-Kreises 
 © Anika Bäcker

Bei den Dreharbeiten gab es spannende 
Dinge zu sehen © Anika Bäcker
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Bahnhof-Apotheke          Homburg          Eisenbahnstr. 52            06841/4081            

 AVIE-Apotheke              Bexbach             Aloys-Nesseler-Platz 3  06826/931990         

Brunnen-Apotheke          Homburg          Talstraße 34                    06841/2228            

Dürer-Apotheke              Erbach                Dürerstraße 134            06841/74242           

Hohenburg-Apotheke      Homburg          Kaiserstraße 16              06841/2500            

Apotheke am EnklerplatzHomburg          Talstr. 9                            06841/9825089       

Apotheke im Globus       Einöd                  Neunmorgenstr. 10       06848/206             
Blies-Apotheke                Limbach             Bahnhofstraße 17          06841/80635           

Rats-Apotheke                 Homburg          Talstr. 23                          06841/5223            

Merburg-Apotheke          Kirrberg             Ortsstraße 2                   06841/9838300      
Schloss-Apotheke            Jägersburg         Saar-Pfalz-Str. 84            06841/72058           

Apotheke in Einöd           Einöd                  Heinrich-Spoerl-Str. 2a06848/7309640       

Markt-Apotheke              Homburg          Marktplatz 12                 06841/2309           
Schulze-Kathrin-Apoth.   SchwarzenholzBartholomäusstr. 8        06838/92626           

Rathaus-Apotheke           Oberbexbach   Frankenholzer Str. 114  06826/96307          
Schlossberg-Apotheke     Homburg          Talstraße 49                    06841/5544            

Marien-Apotheke            Erbach                Dürerstr. 81                    06841/73273          
Ring-Apotheke                Bexbach             Bahnhofstraße  11         06826/8189731       

Apotheke am Erbach       Erbach                Berliner Str. 104 -106     06841/755018         

Apotheke an der Uni       Homburg          Unikliniken Geb. 4       06841/1627770       

Bahnhof-Apotheke          Homburg          Eisenbahnstr. 52            06841/4081            

AVIE-Apotheke Bexbach  Bexbach             Aloys-Nesseler-Platz 3  06826/931990         

Brunnen-Apotheke          Homburg          Talstraße 34                    06841/2228            

Dürer-Apotheke              Erbach                Dürerstraße 134            06841/74242           

Hohenburg-Apotheke      Homburg          Kaiserstraße 16              06841/2500            

Apotheke am EnklerplatzHomburg          Talstr. 9                            06841/9825089       

Apotheke im Globus       Einöd                  Neunmorgenstr. 10       06848/206             
Blies-Apotheke                Limbach             Bahnhofstraße 17          06841/80635           

Burg-Apotheke                Kirkel                  Goethestraße 4a           06849/220             
Rats-Apotheke                 Homburg          Talstr. 23                          06841/5223            

Merburg-Apotheke          Kirrberg             Ortsstraße 2                   06841/9838300      
Schloss-Apotheke            Jägersburg         Saar-Pfalz-Str. 84            06841/72058           

Apotheke in Einöd           Einöd                  Heinrich-Spoerl-Str. 2a06848/7309640       

Markt-Apotheke              Homburg          Marktplatz 12                 06841/2309            

Rathaus-Apotheke           Oberbexbach   Frankenholzer Str. 114  06826/96307          
Schlossberg-Apotheke     Homburg          Talstraße 49                    06841/5544            

Marien-Apotheke            Erbach                Dürerstr. 81                    06841/73273          
Ring-Apotheke                Bexbach             Bahnhofstraße  11         06826/8189731       

Apotheke am Erbach       Erbach                Berliner Str. 104 -106     06841/755018         

Apotheke an der Uni       Homburg          Unikliniken Geb. 4       06841/1627770 

APOTHEKEN-DIENSTPLAN
Homburg, Kirkel, Altstadt, Limbach, Bexb., Oberbexb., Beeden, Bruchhof-Sanddorf, Einöd, 
Erbach, Jägersb., Kirrberg, Reiskirchen, Schwarzenb., Schwarzenh., Wörschw., Frankenholz
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Für die Richtigkeit keine Gewähr

IM NOTFALL  
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Notdienstfinder: 
0800-00 22 8 33 (Festnetz) 
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FÜR JUNGE MENSCHEN 
MIT VIEL POTENZIAL

INVESTIEREN
SIE IN

PERSPEKTIVEN



 
Tag der offenen Tür im Jugendkulturzentrum 
Homburg 
Skaten, BMX & Fun - Neue Mitglieder sind im JuKuz herzlich  
willkommen 

 
Das selbstverwaltete JuKuz in der En-
tenmühlstraße ist über der mittlerwei-
le geschlossenen letzten Discothek in 
Homburg, dem „Musikpark“ gelegen. 

 
 
Es existieren (noch) keine festen Öffnungs-
zeiten, sondern eine WhatsApp-Gruppe mit 
um die 30 Leuten darin, in der gepostet wird, 
wann man sich im JuKuz zum Skaten ver-
abredet, denn von der Gründung her war es 
ein Skater-Juz; mittlerweile sind jedoch auch 
einige BMX-Fahrer da. In den Räumlichkei-
ten befindet sich außerdem eine selbstge-
baute Boulder-Wand. Eine kleine Küche und 
Toiletten sind vorhanden, sowie Strom, je-

doch keine Heizung und auch kein Warm-
wasser. “Mehr braucht man ja eigentlich 
auch nicht”, stellt Kassenwart Moritz Woll 
im Gespräch klar. “Die Kids kommen hier 
ohnehin für s Skaten her und nicht, um hier 
zu kochen oder dergleichen. Das hat auch 
geschirr- und abwaschtechnisch noch nie so 
recht funktioniert.”, erinnert sich der 30-jäh-
rige. “Irgendwann haben wir es dann eben 
einfach aufgegeben, da außer mir sonst fast 

niemand Geschirr spülte.” Laut eines Stadt-
ratsbeschlusses wird in das Gebäude auch 
zukünftig nichts investiert werden. Es sollen 
daher auch keine Gelder hier herreinfließen, 
was die Sanierung bzw. eventuelle Repara-
turarbeiten und Instandsetzungen am Ge-

bäude anbelangt. Insofern wird in der als 
Skater und BMX-Park angelegten Halle auch 
weiterhin der Wind durchziehen, da einige 
Fensterscheiben durchlöchert sind. Das Ju-
Kuz ist öffentlich. Jeder, der sich entspre-
chend benimmt, ist willkommen. Das be-
deutet auch, dass Jugendliche hier weder 

Anzeige

rauchen noch alkoholische Getränke zu sich 
nehmen. Darauf wird geachtet. Offen sei 
man hier für alles, was kulturell und sozial 
Sinn macht und verträglich ist, sagt der 1. 
Vorsitzende Nicolas Schaly. Man könne sich 
zum Beispiel auch einen Filmklub vorstellen. 
Es muss eben finanzierbar sein, darin sind 
sich die beiden jungen Männer Nico und 
Moritz einig. Bislang gab es zum Beispiel 
einen Spray-Workshop und auch schon di-
verse Skate-Contests. Bei einem dieser Events 
kamen auch mal 95 Leute im JuKuz zusam-
men. “Das war sogar während der Corona-
Zeit, in der wir sämtliche Bestimmungen er-
füllen mussten, mit abgesperrtem Einlass und 
allem drumherum; daher wissen wir die 

Zahl auch noch so genau.” sagte Moritz im 
Gespräch mit dem bagatelle-Mann vor Ort. 
Am Tag der offenen Tür waren unterstützend 
auch die Stadtjugendpflegerin Sandra 
Schatzmann (Dipl.-Pädagogin) und ihre Kol-
legin Tanja Trenkler (Staatl. anerkannte So-
zialarbeiterin/Sozialpädagogin) vom Kinder- 
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Neu:  Seniorentre昀 „ Cafe Kaiser“ startet wieder ab dem 08.08.2023 jeden Dienstag 
von 14.00-17.00 in der Hildebrandtstr 3. Dort haben Senioren die Möglichkeit nach 
Voranmeldung einen geselligen Nachmittag zu verbringen.

BMX-Fahrer und Skater geben sich hier die Ehre © Chris Ehrlich
Skaten und BMX sind im JuKuz beliebt  

© Chris Ehrlich

Personen v.l.n.r.: Tanja Trenkler(1), Nicola 
Schaly(3), Moritz Woll(5) und Kerstin Himmel-

mann(7) © Chris Ehrlich



und Jugendbüro J.O.S.H. anwesend, die tat-
kräftig einen Button-Stand betrieb. Während 
früher Frau Schatzmann für lange Zeit die 
direkte Ansprechpartnerin für JuKuz-Fragen 
war, so ist es heute Frau Trenkler, wobei sich 
die beiden Frauen von der Stadtverwaltung 
Homburg als Kolleginnen bei Fragen oder 
Problemen gegenseitig unterstützen. Die 

Stadtverwaltung bleibt in JuKuz-Angelegen-
heiten aber passiv, bis einer aus dem Vor-
stand des JuKuz auf sie zukommt, um Hilfe 
zu bekommen. Und apropos Hilfe: Zu Gast 
an diesem frühlingshaften Nachmittag, an 
dem draußen vor dem JuKuz auch gegrillt 
wurde, war Frau Kerstin Himmelmann, ihres 
Zeichens Verantwortliche von “Juz united” 
für das Projekt „Förderung von sozialem En-
gagement“. Juz united ist der Dachverband 
der saarländischen Jugendzentren in Selbst-
verwaltung e.V., der als freier Träger nun seit 
50 Jahren existiert und in dem Jugendzentren 
aus rechtlichen und versicherungstechni-
schen Gründen Mitglied werden. Juz united 

hilft bei Konfliktfällen, wenn es in den Ge-
meinden manchmal zu Beschwerden 
kommt, bietet Workshops an über Recht und 
Buchführung, über Kommunikation, Team-
findung bis hin zum social media-Auftritt 
und public management, damit Jugendleiter 
der selbstverwalteten Jugendzentren diese 
vereinsmäßig zu führen dann auch imstande 
sind. Es wird hier zum Beispiel auch Hilfe-
stellung geboten, etwa um Förderungen zu 
beantragen, sagte Frau Himmelmann. Ak-
tuell hat das JuKuz Homburg laut Aussagen 
des Vorstands massive Nachwuchsprobleme, 
denn die Älteren hier wollen auch irgend-

wann mal von ihrem verantwortungsvollen 
Posten zurücktreten und Platz für die jungen 
Menschen machen, doch dies gestaltet sich 
schwierig: Seit Corona sind die Kids der ak-
tuellen Spaßkultur irgendwie noch träger ge-
worden. Die Leute haben sich während Co-
rona daran gewöhnt, dass andere für sie ent-
scheiden. Selbst etwas beizutragen, sich et-
was zu trauen, beziehungsweise auf die Bei-
ne zu stellen, ist irgendwie unbequem. Die 
Jugendlichen zu begeistern hier Verantwor-
tung zu übernehmen ist daher die Intension 
solcher Tage der offenen Tür. Daher werden 
auch noch weitere solcher Aktionen folgen, 
um neue Leute zu ziehen, die sich auch mit-

telfristig im Stande sehen, sich in das Projekt 
Jugendkulturzentrum einzubringen. 
 
 

Wir dürfen gespannt bleiben wie sich 
das JuKuz Homburg weiterentwickeln 
wird. Weitere Jugendzentren sind im 
Saarpfalz-Kreis in Jägersburg, Mandel-
bachtal, St. Ingbert, Gersheim und Kir-
kel vertreten. Infos hierzu gibt es auf 
www.juz-united.de und auf Insta-
gramm: jukuz_homburg.  

© Chris Ehrlich 
 

Anzeige
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Hyundai IONIQ 5 N
Never just drive.

Jetzt Probefahrt vereinbaren!
www.autohaus-suessdorf.de

Stromverbrauch für den Hyundai IONIQ 5 N 448 kW (609 PS) Allradantrieb Elektro 84 kWh Batterie, 
Reduktionsgetriebe, 21-Zoll-Schmiedefelgen nach den realitätsnäheren WLTP-Werten: kombiniert: 21,2 
kWh/100 km; elektrische Reichweite bei voller Batterie: 448 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; 
CO2-Effizienzklasse: n. v.2

Das JuKuz ist öffentlich. Jede*r darf kommen.  
© Chris Ehrlich

Die Halle von der Sofa-Ecke aus fotografiert  
© Chris Ehrlich

Einfach das bessere Magazin... 
... eben weil’s gelesen wird!

Mehr als ein Monatsmagazin 
Informativ, lehrreich, unterhaltsamwww.es-heftche.de



 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Gesetzliches Notvertretungsrecht des Ehe-
gatten im Krankheitsfall 
 
General-Vorsorgevollmachten der Ehegatten 
für Gesundheitssorge und Aufenthaltsbestim-
mung werden dadurch keinesfalls entbehr-
lich! 
 
Bekanntlich haben Ehegatten trotz der ehe-
lichen Pflicht zur gegenseitigen Beistands-
leistung kein gesetzliches Vertretungsrecht 
nach außen – abgesehen von kleineren Ge-
schäften zur Deckung des Lebensbedarfs in 
der Ehe. 
 
Insofern kann grundsätzlich ein Ehegatte kei-
ne Verträge mit Wirkung auch für den ande-
ren Ehegatten abschließen. Dies galt bisher 
auch für die Vertretung eines Ehegatten im 
Krankheitsfall, z.B. betreffend die Einwilli-
gung in bestimmte Behandlungsmaßnahmen 
und den Abschluss eines Aufnahmevertrages 
für das Krankenhaus. 
 
Ab dem 01.01.2023 hat der Gesetzgeber für 
die Fälle der Bewusstlosigkeit bzw. der 

Krankheit eines Ehegatten dem anderen Ehe-
gatten ein Notvertretungsrecht eingeräumt. 
Nach dem Gesetzeswortlaut gilt dies z.B. für 
die Einwilligung in Untersuchungen des Ge-
sundheitszustandes, Heilbehandlungen, ärzt-
liche Eingriffe, Entgegennahme von ärztli-
chen Aufklärungen und den Abschluss von 
Behandlungsverträgen/ Krankenhausverträ-
gen. 
 
Maßnahmen der Unterbringung mit Frei-
heitsentziehung oder sonstige freiheitsent-
ziehende Maßnahmen (z.B. Bettgurt) aller-
dings nur mit einer Höchstdauer von 6 Wo-
chen. 
 
Das Vertretungsrecht besteht allerdings bzgl. 
der vorbezeichneten Maßnahmen nur für ei-
ne Höchstdauer von 6 Monaten. Des Wei-
teren ist auch nicht die Vertretungsmacht 
umfasst, einen evtl. notwendigen Heimver-
trag für dauernde stationäre Pflege abzu-
schließen. Grund für diese Regelung durch 
den Gesetzgeber war der Umstand, dass lei-
der bei Krankenhausaufnahmen eines Ehe-
gatten immer wieder ärztlicherseits festge-
stellt wird, dass für den anderen Ehegatten 
weder eine Vorsorgevollmacht noch eine Pa-
tientenverfügung vorliegen. 
 
Folge dieser Nachlässigkeit der Patienten ist 
es, dass bei schwerwiegenden Maßnahmen 
(z.B. Operationen, Unterbringungen, Vollzug 
einer Patientenverfügung) die Krankenakte 
mit ärztlicher Beschreibung der Dringlichkeit 
an das Betreuungsgericht (Amtsgericht) ver-
sandt werden muss, damit wegen dem 
Nichtvorliegen einer Vorsorgevollmacht not-
wendigerweise eine Betreuung – zumindest 
für den Gesundheitsbereich und die Aufent-
haltsbestimmung – angeordnet wird. Oftmals 
wird dann – jedenfalls vorläufig wegen Eil-

bedürftigkeit – der Ehegatte eingesetzt. Was 
aber auch nicht garantiert ist. 
 
Lediglich um diesen gerichtlichen Aufwand 
zu vermeiden, hat der Gesetzgeber, nament-
lich für die Krankenhausaufnahme, dieses 
gesetzliche Notvertretungsrecht der Ehegat-
ten nunmehr ab 01.01.2023 eingeführt. 
Damit wird den Ärzten eine zusätzliche Bü-
rokratie verordnet, wenn die Patientin/der 
Patient über keine vom Arzt abgefragte Vor-
sorgevollmacht/Patientenverfügung bei der 
Einlieferung in das Krankenhaus verfügt. Die 
Ärztin/der Arzt müssen unter Eilbedingungen 
feststellen, dass die Eheleute nicht getrennt 
leben, der ggf. nicht ansprechfähige Ehegatte 
eine Vertretung nicht ablehnt bzw. nicht 
doch (ggf. auch für andere Personen) eine 
Vorsorgevollmacht erstellt hat oder schon 
eine Betreuung angeordnet wurde. Dies alles 
muss der Arzt dann durch eine Bestätigungs-
erklärung festhalten. Der Arzt wird praktisch 
für diese Fälle der Nichtvorsorge durch Vor-
sorgevollmachten vom Gesetzgeber zum 
„Aushilfs-Notar“ erkoren. Und dies alles im 
eiligen Notfall – ggf. in der Notaufnahme 
des Krankenhauses! 
 
Diese Ausnahmesituation sollte im Interesse 
sowohl des Patienten als auch des Arztes 
tunlichst vermieden werden. 
 
Fazit: 
Bei der Entstehung dieser Notfallregelungen 
– und es sind eben in der Tat wahrhaft nur 
Notfallregelungen – ist sowohl vom Gesetz-
geber selbst, als auch von allen beteiligten 
Fachorganisationen immer wieder betont 
worden: Diese Notfallregelungen sollen 
eben nur eingeschränkt und zeitlich befristet 
gelten. Ab einem gewissen Zeitpunkt besteht 
dann doch die Gefahr, dass eine staatliche 
Betreuung angeordnet wird. Dies kann nur 
durch General–Vorsorgevollmachten verhin-
dert werden! 
 
Lassen Sie es zu dieser Notfallsituationen 
erst gar nicht kommen: 

Ausgabe 140 / April 2024
12

 

Der Rechtsexperte informiert 
Fachanwaltskanzlei Fries und Herrmann berät Sie gerne

Unser Tipp Anzeige

 
Liebe Leserinnen 
und Leser, auch  
in dieser Ausgabe 
wird Sie Klaus 
Herrmann von 
der Fachanwalts-
kanzlei Fries und 
Herrmann im 
Stadt magazin „es 

Heftche“® rund um Ihre Rechte infor-
mieren. Alle bisher veröffentlichen Teile 
finden Sie auch im Internet auf unserer 
Webseite www.es-heftche.de. 
 



 
24. Auflage des Familien- und Kinderfestes 
steht bevor 
Anmeldungen zum Mitmachen am 7. Juli sind ab sofort möglich 

 
Das diesjährige Familien- und Kinder-
fest am Sonntag, 7. Juli, von 11.00 bis 
18.00 Uhr im Stadtpark Homburg ver-
spricht auch in seiner 24. Auflage für 
Groß und Klein zum Erlebnis zu wer-
den. Wie in den vergangenen Jahren 
sind die Organisatorinnen bereits eifrig 
dabei, ein tolles Programm auf die Bei-
ne zu stellen. 

 
 
Erste Acts stehen dabei schon fest: „Maxim 
Wartenberg und sein Trommelfloh“ treten 
mit einem interaktiven Konzert auf. Der Kin-
derliedermacher, dessen Markenzeichen die 
Kuhfellhose ist, wird außerdem eine rollende 
Trommelschule anbieten. Auch Georg Linde 
alias Härr Georg ist wieder am Start und 
wird als Clown die Lachmuskeln strapazie-
ren sowie das Publikum zum Mitmachen 
animieren.  
 
Anmeldungen zum Mitmachen sind ab so-
fort möglich: „Vereine und gemeinnützige 
Organisationen, die sich beteiligen möchten, 
können sich gerne bei uns melden. Wir hof-
fen auf viele schöne Ideen, um am 7. Juli 
ein breitgefächertes Angebot anbieten zu 
können“, sagen die Organisatorinnen Anke 
Michalsky und Barbara Emser.  
 
Möglich sind kostenlose Mitmachangebote 
in den Bereichen Sport, Kreatives, Aktion so-
wie Natur & Umwelt. Außerdem besteht die 
Gelegenheit von Auftritten auf einer der Büh-
nen. In Kombination mit einem Mitmach-
angebot bzw. einem Bühnenauftritt können 
die Beteiligten auch ein gastronomisches An-
gebot bereithalten. Da die Stadt Homburg 

als „Fairtrade-Stadt“ zertifiziert ist, möchte 
das Familien- und Kinderfest hierzu einen 
Beitrag leisten: Alle Standbetreiber sind auf-
gerufen, fair gehandelte Produkte (z. B. Kaf-
fee) bei der Veranstaltung anzubieten. 
 
Vereine und gemeinnützige Organisationen, 
die sich beteiligen möchten, können über 
die städtische Homepage www.homburg.de 
die entsprechenden Antwortbögen herunter-
laden. Anmeldungen sind bis 12. April 2024 
möglich.  
 

Ansprechpartnerinnen sind die Frau-
enbeauftragte Anke Michalsky (Tel.: 
06841/101-143, E-Mail: anke.michal-
sky@homburg.de), und Barbara Emser 
vom Kinder- und Jugendbüro (Tel.: 
06841/101-139, E-Mail: barbara.em-
ser@homburg.de). © Stadt HOM 

 

 
Wenn Sie über eine General–Vorsorgevoll-
macht für Gesundheitssorge und  Aufent-
haltsbestimmung – und natürlich auch da-
rüber hinaus für sämtliche Angelegenhei-
ten finanzieller oder persönlicher Art – ver-
fügen und zusätzlich eine Patientenverfü-
gung erstellt haben, bedarf es keiner unsi-
cheren Notfallregelungen. 
Sondern Sie haben ausreichend vorgesorgt 
und sind in dieser Hinsicht „Patient 1. Klas-
se“. 
 
Überdies können Krankenhäuser seit dem 
01.01.2023 elektronisch über das Zentrale 
Vorsorgeregister abfragen, ob Vorsorgevoll-
machten dort registriert sind. 
Die Fachanwältin für Erbrecht/der Fachan-
walt für Erbrecht sorgen dafür, dass die Do-
kumente General-Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung umfassend, rechtssicher 
und praxistauglich nach der neuesten Recht-
sprechung des Bundesgerichtshofes (BGH) 
erstellt werden. 
 
Verlassen Sie sich nicht auf Notfallregelun-
gen - sondern sorgen Sie durch fachan-
waltlich erstellte General-Vorsorgevoll-
machten und Patientenverfügungen unter 
Einbeziehung auch der Aspekte der Pallia-
tivmedizin für klare und vor allem selbst-
bestimmte Regelungen – in Ihrem eigenen 
Interesse! 
 

Weitere interessante Informationen 
über die Kanzlei Rechtsanwältin Mo-
nika Fries & Rechtsanwalt Klaus Herr-
mann, Ihre Fachanwaltskanzlei für 
Erbrecht, Vermögensnachfolge sowie 
Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung: Schlossbergstraße 2, 66440 
Blieskastel, Telefon 06842-2523 oder 
06842-53022, E-Mail: kanzlei@fries-
herrmann.de. Infos auch online unter: 
fries-herrmann.de.  

RA Klaus Herrmann 
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Fachanwälte für Erbrecht, Familienrecht und Verkehrsrecht 
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Kanzlei Blieskastel 
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66440 Blieskastel 
Tel.: (0 68 42) 25 23 
Fax: (0 68 42) 5 25 59 
kanzlei@fries-herrmann.de

Kanzlei am Rotenbühl 
66123 Saarbrücken-Rotenbühl 

(Post nur über Kanzlei Blieskastel 
Tel.: (06 81) 91 00 30 61 

Fax: (0 68 42) 5 25 59 
kanzlei@fries-herrmann.de
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§ §§
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Das Europa-Park Erlebnis-Resort startet in 
den Frühling 
Elektrisierende Achterbahn-Neuheit „Voltron Nevera powered by 
Rimac“ 

 
Mit über 100 Attraktionen und Shows 
verspricht der Europa-Park zahlreiche 
Highlights. Im Laufe der Sommersai-
son 2024 entdecken die Besucher von 
Deutschlands größtem Freizeitpark 
erstmals den Themenbereich Kroatien. 
Dort bietet der neue Multi Launch 
Coaster „Voltron Nevera powered by 
Rimac“ ein außergewöhnliches und 
einzigartiges Achterbahn-Erlebnis. Zu-
dem kehren die beliebten Familien-
Attraktionen „Alpenexpress Enzian“ 
und „Tiroler Wildwasserbahn“ zurück. 

 
 
„Voltron Nevera powered by Rimac“ im 
neuen Kroatischen Themenbereich 
Mit Kroatien hält der 17. Europäische The-
menbereich Einzug in den Europa-Park. Zwi-
schen „Poseidon“ und „Euro-Mir“ wartet da-
bei im ersten Bauabschnitt mit „Voltron Ne-
vera powered by Rimac“ ein brandneues, 
actiongeladenes Achterbahn-Highlight! Der 

innovative Stryker Coaster bietet ein unver-
gleichliches Gesamtpaket aus Nervenkitzel, 
Atmosphäre sowie Technologie und setzt 
neue Maßstäbe: Mit sieben Inversionen, vier 
Launches, 2,2 Sekunden Schwerelosigkeit 
am Stück und dem Weltrekord mit dem 
steilsten Launch von 105° schafft die neue 
Achterbahn ein intensives und unvergleich-
liches Fahrerlebnis, das weltweit einzigartig 
ist. Die Besucher nehmen in mit zahlreichen 
Leuchtelementen ausgestatteten Zügen Platz, 
deren Sitze an alte, gesteppte Ledersessel er-
innern. Der 1.385 Meter lange Coaster 
schlängelt sich durch eine authentische kroa-
tische Landschaft, während ein gemütlicher 
Dorfplatz zum Verweilen einlädt. Die Ge-
schichte des im heutigen Kroatien geborenen 
Wissenschaftlers und Erfinders Nikola Tesla, 

der seinen Traum von der drahtlosen Fern-
übertragung elektrischer Energie verwirk-
licht, zieht sich als roter Faden durch den 
Themenbereich.  
In der Europa-Park & Rulantica App lässt sich 

die neue Achterbahn sogar im heimischen 
Wohnzimmer erleben: Nutzer unterstützen 
Nikola Tesla bei seinem Experiment, Men-
schen per Energiereise zu transportieren und 
entdecken „Voltron Nevera“ in einem inter-
aktiven Augmented Reality (AR) Erlebnis. 
 
Klassiker neu erleben: „Alpenexpress En-
zian“ und „Tiroler Wildwasserbahn“ 
Mit dem „Alpenexpress Enzian“ und der „Ti-
roler Wildwasserbahn“ kehren 2024 zwei 
traditionsreiche Klassiker in neuem Glanz 
in den Österreichischen Themenkomplex zu-
rück. Die charmante Familienachterbahn 
und die erfrischende Bootsfahrt im Baum-

stamm schlängeln sich durch die eindrucks-
volle „Zauberschlucht der Diamanten“ und 
sorgen für Vergnügen bei Groß und Klein. 
Ganz neu ist  „Yomi Abenteuer Trail“, der 
die Besucher zu Fuß über einen Höhenweg 
mit Hängebrücken, vielen Kletterelementen 
und zwei Rutschen auf bis zu zwölf Meter 
hohe Felsen führt. 
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Zahlreiche weitere Neuerungen 
Durch den neugestalteten Haupteingang 
geht es für die Besucher aus aller Welt künf-
tig noch schneller und komfortabler in 
Deutschlands größten Freizeitpark. Im Fran-
zösischen Themenbereich erleben die Gäste 
bald bei „Eurosat Coastiality“ ein neues Vir-
tual-Reality-Abenteuer auf der Achterbahn. 
Auch das „Geisterschloss“ lädt ab Sommer 
2024 wieder mit einer aufgefrischten Fahrt 
zum Gruseln ein, büßt dabei aber nichts von 
seinem klassischen Charme ein. Auf dem 
Wasserspielplatz „Lítill Island - Hansgrohe 
Kinderwasserwelt“ warten künftig ikonische 
Handbrausen und Armaturen in Übergröße 
auf kleine Wasserratten. Der umgestaltete 
Shop „dm – Family & Friends“ richtet sich 
nun an alle Besucher und bietet ein erwei-
tertes Sortiment sowie vielfältige Servicean-
gebote. Das Fjord Restaurant bietet künftig 
unter dem Motto „Scandinavian Family-Time 
by Brian Bojsen“ einzigartige Gerichte, die 
von dem renommierten TV-Koch auf skan-
dinavische Art neu interpretiert wurden. Im 

neuen PUMA Store an der „Silver Star“ Ach-
terbahn trifft die schnellste Sportmarke der 
Welt auf eine der größten und höchsten 
Stahlachterbahnen Europas. Alle Europäi-
schen Themenbereiche laden mit landesty-
pischer Architektur, Gastronomie und viel 
Liebe zum Detail zu einer unverwechselba-
ren Entdeckungstour ein. Die Wasserattrak-
tionen „Fjord Rafting“, „Poseidon“ und „At-
lantica SuperSplash“ bieten eine kleine Ab-
kühlung an warmen Tagen. Für alle, die es 
etwas schneller mögen, sorgen „blue fire 
Megacoaster“, „WODAN – Timburcoaster“ 
und „Silver Star“ für frischen Wind. Bei einer 
Bootsfahrt mit den mutigen „Piraten in Ba-
tavia“ begeben sich die Besucher auf die 
Spuren von Seeräubern, während es bei „Jo-
sefinas kaiserliche Zauberreise“ gemütlich 
über den idyllischen See geht. Im „Voletari-
um“ wird unterdessen der Traum vom Flie-
gen wahr! 
 
Spektakuläres Showangebot 
Im Europa-Park erleben die Besucher ein 
spektakuläres Showangebot der Extraklasse. 
Das abwechslungsreiche Programm begeis-
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Erleben Sie eine Rundfahrt mit einem Old 
Mac Donalds Tractor © Europa-Park

 Eurosat – CanCan Coaster Ein wilder Tanz 
durch die Pariser Nacht © Europa-Park

Kopfüber mit der BlueFire  © Europa-Park

Fahrvergnügen mit dem BaaaExpress  
© Europa-Park
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tert mit außergewöhnlichen Kostümen, Cho-
reographien und Kunststücken! Verblüffende 
Magie wird es bei der neuen Zaubershow 
„Misterio“ mit Vincent Energ’Ice“ geben, 
denn dieser bietet eindrucksvolle Choreo-
graphien und Kunststücke rund um das The-
ma Elektrizität. Turbulent-bunt und komödi-
antisch geht es in der neuen Show „Funny 
Libary Two“ im Globe Theater zu. Das pa-
ckende Spektakel „Die Rückkehr des Sul-
tans“ in der Spanischen Arena bringt die 

Gäste mit bravourösen Stunts auf Pferden 
zum Staunen. Auf der Italienischen Bühne 
erleben die Zuschauer begeisternde „Movie 
Hits“, während auf der Spanischen Freilicht-
bühne neben der Marionetten-Show „Baila, 
Carmen, Baila!“ auch die neue Flamenco-
Show „Ritmo Flamenco“ geboten wird. Ed’s 
Adventure Parade“ ist mit ihren aufwendig 
gestalteten Wagen und Kostümen einer der 
täglichen Höhepunkte im Europa-Park. 
 
Wasserspaß und Erholung für die ganze Fa-
milie 
Rulantica, die Wasserwelt des Europa-Park 
Erlebnis-Resorts, ist ein Paradies für Wasser-
ratten und Sonnenanbeter. Im Bereich „Nor-
diskturn“ ist Rutschenspaß mit Wettkampf-
charakter garantiert. Highlight des 30 Meter 
hohen Turms ist die auf einer funkelnden 
Edelsteinmine errichtete, achtfache Rennrut-
sche „Vikingløp“. Auf Europas größter 
Speed-Rutsche zählt jede Sekunde, denn nur 
wer im Ziel die Nase vorne hat, kann sich 
von den Zuschauern auf der Tribüne feiern 
lassen. Auch darüber hinaus ist in Rulantica 
das ganze Jahr über jede Menge Action vor-
programmiert. Zahlreiche Rutschen, ein rie-
siges Wellenbecken, Wild River und vieles 
mehr sorgen für grenzenlosen Wasserspaß. 
Das interaktive Wasser-Karussell „Tønnevir-
vel“ bietet spritzige Abkühlung für die ganze 
Familie. Für echtes Urlaubsfeeling unter ba-
discher Sonne sorgen die Outdoor-Rutsch-

landschaft „Svalgurok“ sowie der nordische 
Sandstrand „Dynstrønd“ und der Kinderbe-
reich „Snorri Strand“. Wer es etwas ruhiger 
mag, findet im exklusiven Ruhebereich 
„Hyggedal“ eine Oase der Entspannung mit 
atemberaubendem Blick über die Wasser-
landschaft. Auf 1.000 Quadratmetern warten 
unter anderem gemütliche Liegemöglichkei-
ten, drei textilfreie Holzsaunen, ein Dampf-
bad und eine große Außenterrasse auf die 
Gäste. 

 
Actionreicher VR-Spaß 
Fans von Virtual Reality erleben bei den 
YULLBE PRO und YULLBE GO Experiences 
im Flagship-Store in Rust interaktive Aben-
teuer. „Amber Blake: Operation Dragonfly“ 
basiert auf der Comic-Reihe „Amber Blake“ 
des belgischen Supermodels Jade Lagardère 
und begeistert die Besucher mit modernster 
Technik sowie einem nervenaufreibenden 
Abenteuer vor der imposanten Skyline Sin-
gapurs. „Miniatur Wunderland – Die ver-
rückte Schrumpftour“ lässt den Traum von 
Modellbahnfans wahr werden und die Her-
zen aller neugierigen Entdecker höherschla-
gen. „Aces of ACE – Mission: Rulantica“ 
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nimmt die Besucher mit auf eine Zeitreise, 
die die Grenzen der Vorstellungskraft 
sprengt. Auch im Europa-Park können die 
Gäste YULLBE erleben: Im blue fire Dome 
im Isländischen Themenbereich stehen dafür 
zahlreiche YULLBE GO Experiences zur Ver-
fügung. VR-Brille auf und los geht das vir-
tuelle Abenteuer! 
 
Neue Highlights in der TALENT ACADEMY 
In der TALENT ACADEMY werden Träume 
wahr: In den acht modernen Studios bieten 
über dreißig internationale, zertifizierte Coa-
ches wöchentlich über hundert Kurse an. 
Zur Auswahl stehen Dance, Acrobatics, Mu-
sic, Art sowie der neue Bereich Mindset. 
Hier lernen die Mitglieder durch Vorträge 
und gezieltes Coaching, mit Herausforde-
rungen besser umzugehen. Weitere neue 
Highlights sind das eigene Luftakrobatikstu-
dio sowie der über 250 Quadratmeter große 
Event- und Workshop-Raum, die Räumlich-
keiten sind auch anmietbar. Ob Kinder, Ju-
gendliche oder auch Erwachsene – die TA-
LENT ACADEMY ist ein Ort voller Kreativität 
und Inspiration für alle Altersgruppen. 
 
Confertainment: Eventlocation und Unter-
haltungsprogramm mit Wow-Faktor 
Das Europa-Park Confertainment bringt – 
ausgestattet mit einem frischen Markenauf-
tritt - einen Funken Magie in jede Business-
Veranstaltung und macht daraus ein unver-
gessliches Erlebnis. Das perfekt organisierte, 
eingespielte Team bietet ein Rundum-Wohl-
fühlprogramm mit ausgezeichneten Event-
locations und einem atemberaubenden Un-
terhaltungsprogramm. 
 
Auf Sinnesreise mit der Restaurant-Welt-
neuheit Eatrenalin 
Ein absolutes Highlight ist „Eatrenalin“ – das 
futuristische Gastronomie-Erlebnis für alle 
Sinne. Sobald die Experience beginnt, tau-
chen die Gäste in unterschiedlichste Welten 
ein – und das nicht nur durch facettenreiche 
Aromen, sondern auch visuell, akustisch und 
haptisch. Kulinarisch werden die Gäste mit 
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Der Augenoptiker Roman Wagner+Gutmann GmbH 
Dürerstraße 138 · 66424 Homburg-Erbach · Tel. (0 68 41) 70 30 21 0 
E-Mail: homburg@optik-wagner.de · Internet: www.roman-wagner.de

Ihr Augenoptiker in HomburgIhr Augenoptiker in Homburg

Harald Gutmann 
Augenoptiker 
Geschäftsführer
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Wagen Sie eine rasante fahrt mit der Silverstar © Europa-Park



einem achtgängigen Menü verwöhnt. Die 
Küche vereint moderne und internationale 
Einflüsse, passend zum jeweiligen Ambiente 
der Szenerie in den verschiedenen Genuss-
welten. 
 
Himmlisch übernachten 
In den sechs 4-Sterne (Superior) Hotels des 
Europa-Park Erlebnis-Resort sowie im Camp 
Resort kann man nach einem Besuch im Eu-
ropa-Park oder in der Wasserwelt Rulantica 

weiter dem Alltag entfliehen und die Seele 
baumeln lassen. In detailgetreuem Ambiente 
begeben sich die Gäste etwa im Hotel „Bell 
Rock“ auf die Spuren der Pilgerväter oder 
gehen im Museums-Hotel „Krønasår“ auf Er-
kundungstour. 20-jähriges Bestehen feiert 
das Hotel „Colosseo“, erbaut im Stil des his-
torischen Rom. Das Hotel „El Andaluz“ bie-
tet mit einem neugestalteten Innenhof rund 

um den idyllischen Springbrunnen südlän-
disches Flair pur. Großzügige Wellness- und 
Spa-Bereiche runden den Aufenthalt im Ho-
tel-Resort perfekt ab. 

Der Europa-Park ist in der Sommersaison 
2024 täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr ge-
öffnet (längere Öffnungszeiten in der Haupt-
saison). Tagesdatierte Europa-Park Tickets 

sind online unter tickets.europapark.de oder 
in Kombination mit einer Übernachtung un-
ter europapark.de/reservierung erhältlich. In-
foline: 07822 / 77 66 88. Weitere Informa-
tionen finden sich auch unter europapark.de. 
Rulantica ist täglich von 09.30 bis 22.00 Uhr 
geöffnet (für Gäste der Europa-Park Hotels 
mit gültiger Eintrittskarte sowie Gäste mit 
dem Abenteuerticket täglich ab 09.00 Uhr 
geöffnet). Aufgrund der begrenzten Kapazität 
empfehlen wir, Rulantica Tickets rechtzeitig 
online zu buchen.  
 

Tickets sind unter tickets.rulantica.de 
oder in Kombination mit einer Über-
nachtung unter europapark.de/reser-
vierung erhältlich. Infoline: 07822 / 77 
66 55. Aktuelle Informationen sowie 
Eintrittspreise finden sich unter rulan-
tica.de.  

© Europa-Park 
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MEIN ENERGIE
FA SORGER.

Stadtwerke Homburg GmbH 
Lessingstraße 3, 66424 Homburg 
Tel.: 06841 694-0, Fax: 06841 694-500 
kontakt@stadtwerke-homburg.de 
www.stadtwerke-homburg.de

Ein reißender Wildbach, der seine Bahnen 
durch die einzigartige Landschaft Skandina-
viens zieht, lädt Sie ein zu einem spritzigen 

Vergnügen – Fjord Rafting © Europa-Park

Pegasus - Die YoungStar Achterbahn bietet 
Nervenkitzel für die Jüngsten © Europa-Park

Mitmachen & Gewinnen! 
 
Freundlicherweise hat uns der Europa 
Park in Rust 3x2 Eintrittskarten zur 
Verlosung zur Verfügung gestellt. 
Wenn Sie zwei Eintrittskarten gewin-
nen möchten, beantworten Sie zur 
Teilnahme einfach folgende Frage: 
 
Wie viele parkeigene 4-Sterne  

Superior Erlebnishotels gibt es im 
Europa-Park? 

Stichwort: europa park hom 
 
Auf unserer Website unter  www.es-
heftche.de/gewinnspiele (Dort finden 
Sie auch die Teilnahmebedingungen) 
können Sie das Gewinnspiel-Formular 
ausfüllen. Bitte beachten Sie, dass wir 
keine E-Mails oder Post zur Gewinn-
spielteilnahme annehmen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.   
Einsendeschluss ist der 15.04.2024. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



 
 
 
 
 
 
 
 

Donnerstag, 04. April 
19.00 Uhr, Kulturzentrum Saalbau, 
Homburg, Obere Allee 1 
Homburger Theatergastspiel „Ein Kuss  - 
Antonio Ligabue“ 
Karten gibt es in der Tourist-Info 
Homburg, an allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen unter 
www.ticket-regional.de sowie an der 
Abendkasse 
Homburger Kulturgesellschaft gGmbH 
 

Donnerstag, 11. April 
19.00 Uhr, Kulturzentrum Saalbau, 
Homburg, Obere Allee 1 
Homburger Theatergastspiel „Pasta e 
Basta“ 
Karten gibt es in der Tourist-Info 
Homburg, an allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen unter 
www.ticket-regional.de sowie an der 
Abendkasse 
Homburger Kulturgesellschaft gGmbH 
 

Donnerstag, 25. April 
19.30 Uhr, Kulturzentrum Saalbau, 
Homburg, Obere Allee 1 
Homburger Meisterkonzert: Arcadi 
Volodos (Klavier) 
Konzerteinführung durch Herr Korselt um 
19 Uhr. Karten gibt es in der Tourist-Info 
Homburg, an allen Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen unter 
www.ticket-regional.de sowie an der 
Abendkasse. 
Homburger Kulturgesellschaft gGmbH 
 

Dienstag, 30. April 
18.00 Uhr, Konzertsaal der Musikschule 
Homburg, Schongauer Str. 1 
Bühne frei! - Werkstattkonzert 
Der Eintritt ist frei. 
Musikschule Homburg 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 07. April 
11.00 – 12.30 Uhr, Am Kreuz auf dem 
Schlossberg 
Gästeführung „Der Schlossberg - eine 
wechselhafte Geschichte“ 
Gästeführer Thomas Klein; Anmeldung 
erforderlich bis 05.04.24, 14 Uhr unter 
touristik@homburg.de oder 06841-
101820; Mindestteilnehmerzahl: 3 
Personen; Preis 6 € / Erwachsene, 3 € / 
Kinder  
 

Dienstag, 09. April 
19.30 Uhr, Homburg, kath. Kirche St. 
Fronleichnam, Ringstr. 50 
Kirchenführung: Kirchenbau Live: die 
Kirche St. Fronleichnam in Homburg 
Referent: Dr. Bernhard Wehlen, 
Kunsthistoriker; Kosten: 6 €; Infos und 
Anmeldung: 06894-9630516 oder 
kebsaarpfalz@aol.com 
KEB Saarpfalz 
 

Sonntag, 14. April 
15.00 – 16.30 Uhr, Rondell, am 
Freiheitsbrunnen 
Gästeführung mit A. C. Schröder: Reisen 
für alle - mit Hör-Komfort 
Anmeldung erforderlich unter 
gaestefuehrer-a.schroeder@t-online.de 
oder 0178-7358368; Preis 8 € / 
Erwachsene, Kinder auf Anfrage 
VHS Homburg in Kooperation mit der 
Kreisstadt Homburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 06. April 
8.00 – 16.00 Uhr, Gelände am Forum, 
Homburg 
Größter Floh- und Antiquitätenmarkt 
Südwestdeutschlands 
Standplätze gibt es bis Donnerstag vor 
dem jeweiligen Flohmarkt in der Tourist-
Info Homburg, unter 
www.ticket-regional.de oder an allen 
Ticket-Regional-Vorverkaufsstellen 
Homburger Kulturgesellschaft gGmbH 
 
10.00 – 18.00 Uhr, Homburg, Innenstadt 
Keramikmarkt 
Saarpfalz-Touristik und Stadt Homburg 
 

Sonntag, 07. April 
11.00 – 18.00 Uhr, Homburg, Innenstadt 
Keramikmarkt mit verkaufsoffenem 
Sonntag 
Saarpfalz-Touristik und Stadt Homburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 03. April 
19.00 Uhr, Homburg, Waldstadion 
Fußball Regionalliga Südwest: FC 08 
Homburg - SGV Freiberg Fußball 
Karten gibt es im VVK auf der 
Geschäftsstelle des FC 08 Homburg, 
Rondell 4, i.d.R. online unter 
tickets.fc08homburg.de sowie an den 
Tageskassen am Stadion 
FC 08 Homburg 
 

Sonntag, 07. April 
14.00 Uhr, Homburg, Waldstadion 
Fußball Regionalliga Südwest: FC 08 
Homburg - TSG Balingen 
Karten gibt es im VVK auf der 
Geschäftsstelle des FC 08 Homburg, 
Rondell 4, i.d.R. online unter 
tickets.fc08homburg.de sowie an den 
Tageskassen am Stadion 
FC 08 Homburg 
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HOMBURG UND UMGEBUNG
TERMINE FÜR

HOMBURG UND UMGEBUNG
TERMINE FÜR

Schauen Sie doch einmal rein unter:  
www.homburg.de und www.es-heftche.de
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Samstag, 20. April 
14.00 Uhr, Homburg, Waldstadion 
Fußball Regionalliga Südwest: FC 08 
Homburg - TuS Koblenz 
Karten gibt es im VVK auf der 
Geschäftsstelle des FC 08 Homburg, 
Rondell 4, i.d.R. online unter 
tickets.fc08homburg.de sowie an den 
Tageskassen am Stadion 
FC 08 Homburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 16. April 
18.30 – 20.22 Uhr, Café Frauenzimmer, 
Scheffelplatz 1, 66424 Homburg 
Wege zur Entspannung / 
Stressprävention-Workshop 
Die Teilnahme kostet acht Euro. Nähere 
Infos und Anmeldung beim Frauenbüro 
des Saarpfalz-Kreises, Scheffelplatz 1, 
Homburg, Tel. (06841) 104-7138, E-Mail: 
frauenbuero@saarpfalz-kreis.de. 
Frauenbüro des Saarpfalz-Kreises 
 
17.00 – 20.00 Uhr, Frauenforum am 
Homburger Scheffelplatz 
„Aus alt wird neu“ – Upcycling-Nähkurs 
Anmeldung beim Frauenbüro des 
Saarpfalz-Kreises, Scheffelplatz 1, 
Homburg, Tel. (06841) 104-7138, E-Mail: 
frauenbuero@saarpfalz-kreis.de. Kosten: 
150 Euro / 115 Euro (ermäßigt) 
Frauenbüro des Saarpfalz-Kreises 
 

Samstag, 27. April 
11.00 – 14.00 Uhr, Römermuseum 
Schwarzenacker 
„Küchenschlacht am Römerherd“ - Der 
Kochkurs für Römerfans 
Anmeldung erforderlich; 
Mindestteilnehmerzahl 15 Personen. Infos 
unter www.roemermuseum-
schwarzenacker.de; Kosten: 30 € / 
Erwachsene, 24 € / Kind bis 12 J. 
Römermuseum Schwarzenacker 
 

Sonntag, 28. April 
10.00 Uhr, Protestantische Stadtkirche 
Homburg, Kirchenstr. 11 
Musikalischer Gottesdienst zum Sonntag 
Kantate 
Chor- und Orgelmusik von J. S. Bach mit 
dem Homburger Vokalensemble, Leitung: 
Carola Ulrich, Orgel: Bezirkskantor Stefan 
Ulrich; der Eintritt ist frei 
Protestantisches Bezirkskantorat Homburg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 03. April 
14.00 – 17.00 Uhr, AWO-
Ausbildungsstätten, Erbach, 
Lappentascher Str. 100, Geb. 10A 
Reparatur-Treff 
Infos und Anmeldung: Karin Schwemm, 
Tel. 06841 101-117 
Kreisstadt Homburg in Kooperation mit 
der AWO 
 
 
Änderungen vorbehalten. 
 
 
 

 
Pflanzen bei der  
Arbeit 
52. Ferienseminar für Garten-
freunde in Zweibrücken 

 
Von Montag, dem 2. bis Freitag dem 
6. September haben Gartenfreunde 
wieder die Möglichkeit eine gesellige 
Ferienwoche zu verbringen. Der Ver-
kehrsverein Zweibrücken veranstaltet 
gemeinsam mit dem Kultur- und Ver-
kehrsamt und dem Umwelt- und Ser-
vicebetrieb (UBZ) das Ferienseminar 
für Gartenfreunde.  

 
 
In diesem Jahr unter dem Motto „Pflanzen 
bei der Arbeit“. Dabei geht es um den Nut-
zen den der Mensch durch Pflanzen hat, ob 
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Unsere Prüfstellen in Ihrer Nähe

  info@schindin.de

   Wir führen die Hauptuntersuchung  
 

& Änderungsabnahmen an Ihrem Fahrzeug durch. Ohne Termin.

Bexbach
Saarpfalz-Park 105a

66450 Bexbach
  06826 / 53231

Merchweiler
Quierschiederstr. 20
66589 Merchweiler
  06825 / 8016756

Ramstein
Spesbacher Str. 61d

66877 Ramstein-Miesenbach
  06371 / 6177637

Ingenieurbüro Schindin GmbH

*

SONSTIGE

VERANSTALTUNGEN

SPRECHSTUNDEN

BERATUNGSSTELLEN
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als Arbeitsplatzbegleiter, als Qualitätsprodukt 
zum täglichen Leben oder als Arbeitsgrund-
lage selbst. Natürlich stets mit vielen Tipps 
für den eigenen Garten.  
Während der Seminarwoche finden die 
Fachvorträge im Herzogssaal des Stadtmu-
seums statt, während der erstmals angebo-
tene Praxiskurs durch das Gärtnerteam um 
Heiko Hübscher im Rosengarten durchge-
führt wird.  

Neben einem Besuch auf dem Freudenber-
gerhof steht auch eine gemeinsame Ab-
schlussfahrt auf dem Programm: Nach einem 
kurzen Stopp bei der Getreidemühle Ise-
mann in Rieschweiler-Mühlbach und dem 
Privatgarten der Familie Hüther in Maßwei-
ler, wird der Hitscherhof besucht. Dort sind 
die SeminarteilnehmerInnen zu einer Füh-
rung durch die Rollrasenproduktion und den 
Garten ebenso eingeladen wie zum Mittag-
essen und zu Kaffee und Kuchen. 
 

Das aktuelle Faltblatt zum 52. Ferien-
seminar für Gartenfreunde ist beim 
Kultur- und Verkehrsamt erhältlich. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
beim Kultur- und Verkehrsamt Zwei-
brücken, Maxstraße 1,66482 Zweibrü-
cken, Tel. 06332-871 -471, 
tourist@zweibruecken.de.  

© Stadt Zweibrücken 
 

 
Diesen Artikel und weitere 
Berichte finden Sie auch 
unter www.es-heftche.de

DIE VORMACHER!



 
Große Ereignisse werfen ihre Schatten  
voraus 
Investitionen in die Zukunft an Hochwiesmühle geplant 

 
Lange schon steht der Gebäudekom-
plex Hotel Hochwiesmühle in Bexbach 
leer, genaugenommen seit 2020 als die 
Familie Jungfleisch Insolvenz anmel-
den musste. Nun regt sich dort etwas, 
denn der Unternehmer Peter Trösch 
(Inhaber der Gastro-Konzept Trösch 
GmbH) möchte dem Areal neues Le-
ben einhauchen und hat nun seine 
Pläne hierfür vorgestellt. 

 
 
Erfahrung mit erfolgreicher Gastronomie hat 
er, der erfolgreiche Unternehmer Peter 
Trösch. Seinem Unternehmen gehören das 
Hotel & Spa PETERS und PETERS ALM am 
Jägersburger Weiher, der Homburger Hof 
und das Szene-Lokal CASH im Herzen von 

Homburg an. „Meine Unternehmen laufen, 
auch ohne, dass ich ständig vor Ort bin“, 
erläutert der Unternehmer, „es war viel Ar-
beit bis dahin, aber meine Teams sind her-
vorragend eingespielt und so kann ich mich 
nun auch mal wieder anderen Aufgaben 
widmen.“ Was so locker und leger klingt, 
ist das Ergebnis harter und intensiver Arbeit, 

aber Peter Trösch ist ein Macher und ein 
Schaffer, dem Stillstand ein Fremdwort 
scheint. Und so sieht er durchaus das große 
Potential, welches das Gelände und der Ge-

bäudekomplex Hochwiesmühle mit sich 
bringt. Die Pläne, welche vom beauftragten 
Architekturbüro Michaeli und Jung 
(www.michaeliundjung.de) stammen, sehen 
vielversprechend aus. Auf der rund 13.000 

Quadratmeter großen Fläche sollen in meh-
reren Bauabschnitten ein neues Hotel, Ei-
genheime, Wohnungen für Familien und für 
altersgerechtes Wohnen entstehen, insge-
samt sollen es dort zwischen 60 bis 70 
Wohneinheiten werden. Das ehemalige Res-
taurant wird weichen, um dort Platz für neue 
Wohngebäude zu schaffen, das angrenzende 
Hotelgebäude wird kernsaniert und energe-
tisch auf den neusten Stand gebracht. Für 
diesen ersten Bauabschnitt läuft derzeit die 
Bauantragsphase mit dem Ziel den Bauan-

trag im nächsten halben Jahr fertig zu haben. 
Wenn parallel die Ausschreibungen gestartet 
werden können, ist ein Baubeginn im Früh-
jahr 2025 möglich und wenn dabei alles 

glatt läuft, könnte schon 14 Monate später 
mit der Fertigstellung des Hotels gerechnet 
werden. Einen Restaurantbetrieb wird es dort 
nicht mehr geben, Trösch plant ein Hotel 
mit einem Frühstückangebot und Wellness. 
„Mir schwebt eine Synergie mit dem Hotel 
& Spa PETERS vor, denn dort haben wir sehr 
viele Tagungen und Veranstaltungen und 
könnten oft noch weitere Zimmer benötigen. 
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Blick in die Zukunft, rechts das Hotel, mittig das Gebäude mit Eigentumswohnungen und 
Einfamilienhäuser und ganz linke das Mehrgenerationenhaus  

© Architekturbüro Michaeli und Jung GbR

Der geplante Wohnpark Hochwiesmühle im Übersichtsplan   
© Architekturbüro Michaeli und Jung GbR

 Bald schon soll hier Altes Neuem weichen   
© se

 
Diesen Artikel und weitere 
Berichte finden Sie auch 

auf unserer tagesaktuellen 
Onlineversion unter 

es-heftche.de.



So könnte man beide Unternehmen mitei-
nander verbinden, da Jägersburg nicht weit 
entfernt liegt.“ Ziel sei es Raum zu schaffen 
für Business-Gäste, aber ebenso für Gäste, 
die gerne Urlaub in der Region machen 
möchten. Der Bürgermeister der Stadt Bex-
bach, Christian Prech zeigte sich beim Vor-
Ort-Termin sichtlich erfreut von Tröschs Plä-
nen, die für Bexbach sicherlich positiv zu 
sehen sind: „Hier wird der Bedarf nach mo-
dernem Wohnraum gedeckt und durch das 
Hotel auch das touristische Angebot in der 
Region gestärkt.“ Spannend wird es allemal 
werden, was dort an der Hochwiesmühle 
geplant ist. Wie man Peter Trösch kennt, wird 
er seinen Traum vom „Wohnpark Hochwies-
mühle“ auch umsetzen und wenn die Pläne 
erst mal genehmigt sind und die Bagger an-

rollen, dann wird es viel Bewegung geben. 
Der Bau wird in mehreren Etappen voran 
gehen und ab dem Frühjahr 2025 starten. 
Bis dann dieses wirklich große, oder besser 
großartige Projekt fertig gestellt sein soll, 
wird das Jahr 2027 anvisiert. Abschließend 
zur Planvorstellung gab Peter Trösch noch 
zu verstehen: „Wir sind jetzt schon auf der 
Suche nach gutem Personal für den Standort 
Hochwiesmühle, aber auch für unsere an-
deren Unternehmen. Gerne können sich In-
teressierte schon jetzt unter peter@gastro-
troesch.de initiativ bewerben.“ Es wird etwas 
ganz Großes werden, was dort in Bexbach 
geplant ist und man darf gespannt sein, wie 
sich der Wohnpark Hochwiesmühle entwi-
ckeln wird. Auf jeden Fall befindet er sich 
in einer optimalen und ruhigen Lage, direkt 

am Waldrand und doch nahe genug an einer 
günstigen Verkehrsanbindung und der Infra-
struktur der Stadt Bexbach. 
 

Danke an Peter Trösch für den Mut 
seine Visionen umzusetzen, seine 
Kreativität und dem Engagement viel 
für die Region und die Menschen, die 
hier leben zu tun, indem er mit dem 
Wohnpark Hochwiesmühle nicht nur 
neuen Wohnraum, sondern auch viele 
neue Arbeitsplätze schafft und auch 
den Tourismus weiter vorantreibt. se 
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SAPV IM ÜBERBLICK 
• Das Ziel 
Die Lebensqualität und die Selbstbestimmung unheilbar kranker 
Menschen zu erhalten und zu verbessern. Für ein erträgliches Le-
ben bis zum Tod in vertrauter Umgebung. 

• Die Aufgabe 
Die palliativmedizinische, schmerztherapeutische Beratung und 
Versorgung. In Ergänzung zur medizinischen, pflegerischen und 
hospizlichen Versorgung. 

• Die Leistung 
Erkennen, behandeln und lindern der Schmerzen und Symptome 
nach individuellen Behandlungskonzept. Krisenintervention, psy-
chosoziale Unterstützung, 24-Std. Rufbereitschaft 

• Die Beratung 
Für Patienten und Angehörige. In allen vorsorgenden, sozialrecht-
lichen und psychosozialen Fragen.

FÜR DAS LEBEN BIS ZULETZT 
• Das Team 
Palliativmediziner, spezialisierte Pflegekräfte und Sozialarbeiter 

• Das Netzwerk 
Kooperation mit dem ambulanten Hospizdienst, Ärzte, Kranken-
häuser, Pflegedienste, Sozialdienste, Hospizdienste, Apotheker, 
Sanitätshäuser, Seelsorger und Beratungsstellen 

• Die Kosten 
SAPV-Leistungen werden ärztlich verordnet. Der Anspruch ist ge-
setzlich geregelt. Die Kosten werden von den Krankenkassen 
übernommen.

Talstraße 35–37 · 66424 Homburg 
Tel. 0 68 41/75 78 32-10 · Fax 0 68 41/75 78 32-20

SPENDENKONTO: 
IBAN DE925 919 0000 0001 6730 09 
BIC SABADE5S

St. Jakobus Hospiz

www.stjakobushospiz.de 
saarpfalz@stjakobushospiz.de

SAPV im Saarpfalz-Kreis:

SD2102

Anzeige

Greifbare Zukunftsvision mit Mehrgenerationenhäusern im schönen Wohnpark  
© Architekturbüro Michaeli und Jung GbR

Schon im späten Frühjahr 2026 könnte es an 
der Hochwiesmühle so aussehen   

© Architekturbüro Michaeli und Jung GbR

Bexbachs Bürgermeister Christian Prech (rechts) folgt interessiert den Ausführungen von  
Peter Trösch und Architekt Marc Jung (links) © se
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Charly, der weiße Schäferhund 

 
Sicherlich wartet ihr schon gespannt 
darauf, dass wir unsere Reihe mit den 
Hunderassen weiterführen. Für diese 
Ausgabe haben wir uns einen beson-
ders prachtvollen Hund herausgesucht, 
den weißen Schäferhund und unser 
Freund hier heißt Charly. 

 
 
Eigentlich ist die genaue Rassenbezeichnung 
„Weißer Schweizer Schäferhund“, unser 
Freund Charly ist ein besonders hübsches 
Exemplar und mit seinen 11 Monaten ist er 
schon knapp über 30 Kilogramm schwer 
und 67 cm hoch. Er ist also fast ausgewach-
sen, denn die weißen Schäferhunde wiegen 
ausgewachsen zwischen 25 und 40 kg. Vom 
Aussehen her ist er genau wie der Deutsche 
Schäferhund aufgebaut, nur ist er eben rein-
weiß und er hat auch das hervorragende 
Wesen eines Schäferhundes. Charly ist ras-
setypisch sehr bewegungsfreudig, tempera-
mentvoll und aufmerksam. Er lernt sehr 
schnell und ist ein aufmerksamer Begleiter. 
Fremden gegenüber ist er rassetypisch erst 
einmal vorsichtig und zurückhaltend, aber 
nicht ängstlich oder aggressiv. Schäferhunde 
bestechen durch hohe Intelligenz und ihre 
großartige Leistungsfähigkeit. Einfach erklärt 
sind diese Hunde bei einem sehr intensiven 
Training sehr gut geeignet zu einer Ausbil-
dung als Begleithunde und sie benötigen 
auch diese Art von Kopfarbeit, damit es ih-
nen nicht langweilig wird. Aber dies gilt ja 
auch für alle anderen Hunderassen. Weiße 
Schäferhunde eignen sich auch sehr gut als 
Familienhunde, mit denen man viel unter-
nehmen kann und die eine sehr enge Bin-

dung zu ihrer Familie aufbauen. Auf jeden 
Fall braucht dieser sportliche Hund viel Aus-
lauf, den man ja gerne mit dem Training 
kombinieren kann. Beim Training sollte man 
darauf achten, die Weichen zu einem ver-
trauensvollen Umgang miteinander zu stel-
len. Emotionale Bindung ist hier das Zau-
berwort, ein harscher Ton wie auf dem Ka-
sernenhof ist da wenig produktiv. Am besten 

besucht man mit ihm schon im Welpenalter 
eine Hundeschule, denn dort lernen schon 
die Kleinsten soziale Kompetenz und dort 
gibt es auch unterschiedliche Angebote für 
den Hundesport. So könnte man austesten, 
ob sich der Hund zum Gebrauchshunde-
sport eignet oder ob eher Sportarten wie Agi-
lity, Mantrailing oder Dog Frisbee für Hund 
und Herrchen oder Frauchen geeignet ist. 

Auch beim „nor-
malen“ Spazier-
gang freut sich un-
ser Power-Paket 
Charly über kleine 
Aufgaben wie zum 
Beispiel Such- und 
Apportieraufgaben. 
Weiße Schäferhun-
de werden auch oft 
als Wach- und 
Schutzhunde, Blin-
denführhunde oder 
Rettungshunde ein-
gesetzt. Klar, denn 

wer so lernwillig und intelligent ist, der eig-
net sich besonders gut für solch großartige 
Aufgaben. Das herrliche weiße Stockhaar 
muss regelmäßig gebürstet werden und beim 
Fellwechsel sollte man die lose Unterwolle 
entfernen. 
 

Kurz zusammengefasst hat man in 
dem weißen Schäferhund einen prima 
Allrounder, der Sport liebt, aber noch 
mehr seine Familie. Kein Couch-Po-
tato, sondern ein agiler und lernwilli-
ger Kamerad fürs Leben, den man ein-
fach lieben muss, denn er ist ein Hund 
mit Herz und großer Anhänglichkeit. 
Einfach der beste Freund für seine Fa-
milie. se 

Charly und seine Geschwister kurz nach der 
Geburt beim Trinken an der Mama  

© Tina Müller

Der kleine Charly war schon als Welpe ein 
sehr aufmerksames Kerlchen © Tina Müller 

Unser Freund Charly ist im Alter von ein paar Wochen bei seiner Familie 
eingezogen  © Tina Müller

Mit seinen nun 11 Monaten ist Charly ein 
bildschöner weißer Schäferhund  

© Tina Müller



Silbenrätsel 

Dieses Rätsel läuft wie immer außer Kon-
kurrenz – also nur zu eurem Spaß. 
  
Und so geht’s: 
Erratet alle neun Begriffe. Eine Hilfe dazu 
sind die Silben, die unten abgedruckt sind. 
Streicht die passenden zu jedem gefundenen 
Begriff am besten gleich aus. Wenn ihr die 
ersten Buchstaben von oben nach unten lest, 
habt ihr eure zwei Lösungswörter – das 
braucht ihr unbedingt zu eurer Party! 
 
______________________________________ 
1. „Fischknochen“ 
 
______________________________________ 
2. anonym 
 
______________________________________ 
3. Blechblasinstrument 
 
______________________________________ 
4. Zug 
 
______________________________________ 
5. Laterne 
 
______________________________________ 
6. Straße für schnellere Fahrzeuge 
 
______________________________________ 
7. ... aus dem Eis (Film) 
 
______________________________________ 
8. Land im Norden 
 
______________________________________ 
9. Straße in eine Richtung 
  
AU–BAHN–BAHN–BAHN–BE–EI– EIN–
GEN–GRA–KANNT–LAM–MEL –NOR–
ON–PE–PI–SE–SEN–STRAS –TE–TEN–TO–
TROM–UN–UR–WE 
  
Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen, 
Rätseln und natürlich auch draußen in der 
Natur! se

Unser Kreuzgitterrätsel 

Für fleißige Rätselfreunde 
Wir wollten uns einmal ganz herzlich bei 
euch bedanken, ihr macht nämlich immer 
ganz fleißig bei unseren Gewinnspielen und 
vor allem beim Kreuzgitterrätsel mit. Das 

freut uns sehr und wir wünschen euch wei-
terhin viel Spaß auf unseren Kinderseiten. 
Hat euch denn unser Osterrezept gefallen 
und habt ihr es ausprobiert? War der Oster-

hase denn fleißig und hat euch etwas Schö-
nes gebracht? Unser Osterhase hat bunte 
Eier ins Nest gelegt und es gab leckere Scho-
koladen-Osterhasen. Überhaupt ist Ostern 
ein schönes Familienfest, bei dem sich alle 

treffen. Wir hoffen, ihr hattet jede Menge 
Spaß und Freude. In dieser Ausgabe haben 
wir eine Geschichte für euch, die wieder in-
teressant ist. Jetzt im April wird das Wetter 
langsam besser und man kann mehr draußen 
in der Natur erleben. Draußen spielen, Fahr-
rad fahren, auf Inlinern unterwegs sein oder 
wandern, ist doch großartig. Sicherlich spielt 
ihr auch gerne Fußball, Tischtennis oder geht 
zum Minigolf. Natürlich bleibt sicher für un-
sere Rätsel, Geschichten und Rezepte immer 
noch etwas Zeit. Gerne lassen wir uns immer 
wieder neue Themen für euch einfallen und 
recherchieren fleißig, damit wir euch gut un-
terhalten können. 
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Die Lösung lautete: 
 

„FINGERNAGEL”  
 

Wir haben wieder fünf Gewinner unter  
Ausschluss des Rechtsweges gezogen: 

 
Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 

Uwe Wagner, Kirkel-Limbach 

Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 
Lotta Busch, Blieskastel   

Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 
Kimi Kriesel , Kirkel 

Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 
Bianca Thommes, Kirkel 

Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 
Lennard Schöner, Kirkel  

Herzlichen Glückwunsch!

Auch im Internet 

www.es-heftche.de

Werde auch Du Fan

facebook.com/esHeftche

Finde uns auf 

Facebook

Stadtmagazin „es Heftche“ ® 
für Homburg und Umgebung

 
Zum Mitmachen müsst ihr unsere 

Website besuchen: 

Stichwort: Kinderseite HOM 
www.es-heftche.de



 
Großzügige Spende von Barbara Spaniol 
Protestantische KiTa „Erdenkinder“ in Schwarzenacker erhält neue 
sichtbare Hinweisschilder 

 
Die KiTa-Beauftragte der Stadt Hom-
burg und Fraktionsvorsitzende im 
Stadtrat, Barbara Spaniol, schenkt der 
Prot. KiTa „Erdenkinder“ in Schwar-
zenacker neue und besser sichtbare 
Namens- und Hinweisschilder für das 
Gebäude.  

 
 
Anlässlich der Begrüßung einer Delegation 
von Lehrerinnen und Erzieherinnen zum Ab-
schluss ihres Erasmus-Programms habe man 
sich im Rathaus Homburg kennengelernt. Es 
folgte ein Treffen mit KiTa-Beauftragter und 
KiTa-Leitung, um vor Ort die große Kinder-
tagesstätte kennenzulernen und zu erfahren, 
wo „der Schuh drückt“. Schnell war klar, 
dass das Schild vor dem Gebäude an der 
Hauptstraße zu klein und kaum sichtbar zur 
viel befahrenen B 423 ist. „Die Lage der 
stark besuchten KiTa direkt an der Haupt-
straße muss auch zur Sicherheit der Kinder 
und Eltern besser wahrnehmbar sein. Das 
haben wir jetzt mit der Firma Kawolus lösen 
können. Zwei große Schilder mit dem Logo 
der KiTa sind in beiden Fahrtrichtungen vor 
dem Haus aufgestellt worden. So sieht man 
von allen Seiten: hier ist die KiTa Erdenkinder 

in Schwarzenacker.“ 
Barbara Spaniol freut sich mit Leiterin Mari-
on Specht, dass das Schilder-Problem jetzt 
gelöst ist. „Eine Kindertagesstätte muss sicht-

Anzeige

bar und erkennbar sein. Viele Familien kom-
men mit ihren Kindern hierher und nutzen 
das Angebot der Kinderbetreuung im Stadt-

teil Schwarzenacker. Ich bin froh, als Kita-
Beauftragte unserer Stadt durch diese Spende 
ein wenig zur Aufwertung des Standorts bei-
tragen zu können.“ 
 
 

Unter https://www.kita-schwarzen-
acker.de/ finden Sie viele Informatio-
nen zur Protestantischen KiTa „Erden-
kinder“ in Schwarzenacker.  

© B. Spaniol 
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Alle bekannten tierärztlichen 
Tätigkeiten, Naturheilverfahren, 

Röntgen und Ultraschall.

Tierarztpraxis 

www.tierarzt-kirkel.de
Am Tannenwald 4 · 66459 Kirkel

Mo., Di.: 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr · Mi.: 9.00–13.00 Uhr  
Do.: 9.00–13.00 Uhr und 17.00–20.00 Uhr · Fr.: 8.30–14.00 Uhr

– Nicole Walter –

Am Tannenwald

MPS 2309

Telefon (0 68 49)99 16 06

Terminvereinbarung

Das gesamte Team der Protestantischen KiTa „Erdenkinder“ und Vertreter*innen des 
Elternausschusses sind erfreut über das nun weithin sichtbare Schild (vorne links ist der Träger 

Detlef Schwarz zu sehen) © Chris Ehrlich

Die KiTa-Leitung bedankt sich bei der 
Kitabeauftragten der Stadt Homburg Frau 

Barbara Spaniol(Bildmitte) für die 
Unterstützung und der Fa. Kawolus für die 
Planung und Erstellung der Anlage, mit im 
Bild links Nils Kawolus, der das Schild mit 

aufgestellt hat © Nils Kawolus

Barbara Spaniol (links) hat sich sehr gerne für 
die neue Beschilderung eingesetzt, mit im 

Bild sind Marion Specht und ein Mitarbeiter 
der Kita © Nils Kawolus

 
Diesen Artikel und weitere 
Berichte finden Sie auch 

auf unserer tagesaktuellen 
Onlineversion unter 

es-heftche.de.



 
Stadt Homburg fördert Neubau des  
geplanten Hundehauses 
Bürgermeister Michael Forster überreichte Tierheim einen Scheck 

 
Michael Forster hat sein Wort gehal-
ten: Bereits im Dezember des vergan-
genen Jahres hatte der Homburger 
Bürgermeister gegenüber der Vorsit-
zenden des Tierschutzvereins Hom-
burg, Carmen Horn, in einem Schrei-
ben im Zusammenhang mit der Dis-
kussion um den Konsortialvertrag an-
gekündigt, dass er dem Ria-Nickel-
Tierheim einen symbolischen Scheck 
über 100.000 Euro für den geplanten 
Neubau eines Hundehauses überrei-
chen werde.  

 
 
Der Bürgermeister hatte beim Besuch Anfang 
März am Alten Bahnhaus in Erbach den 
übergroßen Scheck dabei, den er im Büro 
der Tierheim-Chefin signierte. Über jene 
Summe, für die der Homburger Stadtrat zu-
vor bereits im vergangenen Sommer den 
Weg grundsätzlich freigemacht hatte und die 
auch im inzwischen genehmigten Haushalt 
der Stadt Homburg für das Jahr 2024 einge-
stellt ist. „Hier im Tierheim muss sich etwas 
verändern, Sie müssen in der Tat investieren, 
dabei sind Rat und Verwaltung unserer Stadt 

an Ihrer Seite“, sagte Forster im Austausch 
mit Horn, die sich im Namen des komplet-
ten Vorstandes für die Unterstützung der 
Stadt Homburg bedankte. Im gleichen Atem-
zug würdigte Horn auch noch einmal „den 
sehr persönlichen Einsatz“ des Bürgermeis-

ters in der Frage der Finanzierung ihrer Ein-
richtung. Allem voran dem Vorpreschen des 
Homburger Verwaltungschefs, der sich be-
reits vor Monaten dafür stark gemacht und 
dafür auch die Unterstützung im Rat gefun-
den hatte, habe das Tierheim es zu verdan-
ken, dass künftig der Beitrag (pro Kopf der 
Bevölkerung) einen Euro statt der bislang 
gängigen 40 Cent beträgt. „Sie haben sich 
damit sicherlich nicht nur Freunde in den 
Verwaltungen der anderen Rathäuser ge-
macht“, meinte Carmen Horn und schilderte 
sehr persönlich die aktuelle Situation als 
„Fass ohne Boden“. Eigentlich könne sie an-
packen wo sie wolle – es fehle überall. Mit 
besonderem Interesse verfolgten sie und ihre 
Mitstreiter*innen die Stadtratssitzung am 21. 
März 2024. Hier hatte der Homburger Stadt-
rat final sein Einverständnis zum Konsortial-
vertrag gegeben. Ein entsprechendes Verfah-
ren war zuvor laut Aussage Forsters für alle 
beteiligten Kommunen seitens des Saarlän-
dischen Städte- und Gemeindenbundes 
(SSGT) mit Frist zum 22. März vereinbart 
worden. „Natürlich haben wir alle ein gro-
ßes Interesse daran, dass dies jetzt geregelt 
ist“, sagte Forster. Und natürlich sei er froh, 
dass seine Argumentation auch an anderen 
Stellen verfangen habe. Der neue Konsor-
tialvertrag läuft bis Ende des Jahres, für den 
Homburger Bürgermeister ist der Kompro-
miss von einem Euro „allerdings nicht das 

Maß aller Dinge“. Man müsse zum Ende des 
Jahres ganz einfach in der kommunalen Fa-
milie noch einmal rechnen. Er werde auch 
in weiteren Diskussionen mit den Konsor-
tialpartnern um die Solidarität werben – 
„und um das Verständnis aller, dass das Tier-
heim, von dem alle Kommunen profitieren, 
auf Vordermann gebracht werden muss“. Vor 
diesem Hintergrund seien auch weitere Ge-
spräche über den von den Tierheim-Verant-
wortlichen geplanten Bau des neuen Hun-
dehauses kein Tabu. „Zunächst aber müssen 
hier vor Ort die nächsten Schritte gegangen 
und die Planungen konkretisiert werden“, 
deutete Forster an. Das Wissen um die fi-
nanzielle Unterstützung der Stadt könne da-
bei ganz sicher beflügeln. 
 

Unter https://tierheimhomburg.de/ 
finden Sie viele Informationen über 
das Ria Nickel Tierheim Homburg.  

© Stadt HOM 
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Homburgs Bürgermeister Michael Forster 
überreicht Carmen Horn, der Vorsitzenden 

des Tierheims Homburg, einen Scheck über 
100.000 Euro. Das Geld soll laut Beschluss 

des Stadtrates Verwendung beim Bau eines 
neuen Hundehauses finden  

© Michael Klein/Stadtverwaltung Homburg



 
Geschichte hautnah erleben 
Besuch im Saarländischen Bergbaumuseum Bexbach 

 
Weithin ist er sichtbar, der Hinden-
burgturm in Bexbach, kein Wunder bei 
40 Meter Höhe. In ihm beherbergt ist 
das Saarländische Bergbaumuseum, in 
dem man die Geschichte des Bergbaus 
im Saarland hautnah erleben kann. 

 
 
Wann waren Sie das letzte Mal im Saarlän-
dischen Bergbaumuseum Bexbach zu Gast? 
Manch einer wird sich an Wandertage der 
Schulzeit erinnern, an denen man regelmä-
ßig per Pedes nach Bexbach in den Blumen-
garten wanderte. Dort wurde dann unter an-
derem der „Monte Barbara“ erklommen, auf 
dem man die acht Meter große Statue der 
Schutzpatronin der Bergleute, die heilige 

Barbara fand. Auch heute noch steht sie da 
und man kann sie sogar im Rahmen einer 
„Lauschtour“ auf einer knapp über 1 Kilo-
meter langen Strecke „erwandern“. Ein Aus-
flug dorthin lohnt sich allemal, denn in den 
Hindenburgturm, der sich am Eingang des 
Bexbacher Blumengartens befindet, sollte 
man unbedingt einen Abstecher machen. 

Nicht nur der Ausblick vom 40 Meter hohen 
Turm lohnt sich, auch die verschiedenen 
Stockwerke mit all ihren liebevollen Details 
zur Geschichte des Bergbaus im Saarland 
sind einen Besuch wert. Jede Etage widmet 
sich einem bestimmten Thema zum Bergbau, 

wie zum Beispiel die Alltagsgeschichten der 
Bergleute, die Sicherheit im Bergbau, unter-
schiedliche Ausbauarten, Technik und vieles 
mehr. Die Freunde des Museums haben sich 
unglaublich viel Mühe gemacht all diese 
großartigen Dinge zusammenzutragen, zu 
pflegen und den Menschen zugänglich zu 
machen, eben weil es unsere Geschichte ist 

und unsere Vorfahren ohne den Bergbau hier 
wohl nicht hätten existieren können. Um die 
Geschichte des Bergbaus noch besser be-
greiflich zu machen, wurden sogar auf den 
Stockwerken Fernseher installiert, die in 
Kurzfilmen über die jeweiligen Themen in-
formieren. Besonders macht das Bergbau-
museum außerdem die Untertageanlage, in 
der man hautnah erleben kann, wie die 
Bergleute dort arbeiten mussten. Auch hier 
hat sich einiges getan, denn schon beim 
„Einfahren“ in den Stollen bekommt man, 
dank modernster Technik, einen Eindruck 
wie es ist im Fahrstuhl bis auf die Sohle zu 
fahren. Man „fährt“ nämlich optisch bis auf 
1.276 m Tiefe. Wie das funktioniert? Nun 
man betritt einen Raum, der rundum mit 
Bildschirmen ausgestattet ist, dieser wird ab-
gedunkelt und über die Bildschirme wird ei-
ne originale Abfahrt in die Grube Ensdorf 
gezeigt. Durch die Rundumsicht auf den 
Bildschirmen wird eine optische Täuschung 
erwirkt, die einem das Gefühl gibt, tatsäch-
lich unter Tage zu fahren. Das sollte man 
unbedingt einmal getestet haben. Wussten 
Sie, dass früher eine Seilbahn von Höchen 
nach Bexbach ging? Kannten Sie die Grube 
Nordfeld in Frankenholz? Über all diese Din-
ge erfahren Sie vieles im Saarländischen 
Bergbaumuseum und sogar ansehen kann 
man es sich, denn mit sehr viel Liebe zum 
Detail wartet eine großartige Modelleisen-
bahn-Landschaft auf ihre Betrachter im Mu-
seum. Sie sehen, ein Besuch lohnt sich auf 
jeden Fall. Und wie wäre es denn einmal 
mit einem Firmenausflug, einem Ausflug mit 
Freunden oder Familie in das Saarländische 
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Bergbaumuseum? Buchen Sie doch gerne 
einmal eine Führung ab 10 Personen mit der 
„Halbschicht“ (150 g. Lioner mit Senf, Weck 
und einem Getränk nach Wahl) oder „Kaf-
feeblech“ (1 Tasse Kaffee und 1 Stück Ku-
chen). Sie werden von fachkundigen, netten 
Menschen durch das Museum und die Berg-
baugeschichte geführt und „vespern“ ge-
meinsam im oberen Stockwerk des Hinden-
burgturmes. Ein besonderes Erlebnis. Übri-
gens können Sie hier auch eine Kinderfüh-
rung „Kindergeburtstag mit Schatzsuche“ bu-
chen. Eine tolle und außergewöhnliche Idee 
für einen Kindergeburtstag. Im Anschluss an 
den Museumsbesuch kann dann noch aus-
giebig auf dem wunderschönen Spielplatz 
gleich neben dem Turm getobt werden oder 
der weitläufige Blumengarten erkundet wer-
den. Hier befindet sich auch die Gulliver-
Welt mit bekannten Gebäuden in Miniatur-
form aus der ganzen Welt. Parkplätze sind 

ausreichend vorhanden und der Bus hält di-
rekt vor dem Blumengarten. 
 
Neugierig geworden? Dann auf nach Bex-
bach, während der Sommersaison (April bis 
Oktober) ist das Museum Dienstag bis Frei-
tag von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet, 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen öffnet 
das Museum von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Einlass ist jeweils bis eine Stunde vor Schlie-
ßung. Die Sommeröffnungszeiten sind gültig 
bis einschließlich Donnerstag, den 31. Ok-
tober 2024. 
 

Buchungsanfragen können Sie wäh-
rend der Öffnungszeiten unter der 
Nummer 06826-4887 stellen oder Sie 
senden eine Mail an Saarl.Bergbau-
museum@t-online.de. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter 
https://www.bbm-bexbach.de.  se 
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Die Kinder können im Rahmen einer Führung 
stilecht in den Stollen einfahren © se

Eindrucksvoll wird über das Leben der  
Bergbauarbeiter berichtet © se

Edel und stilvoll lebte Jakob Scherer, 
Berginspektor auf der Grube Reden © se

Herrlich ist der Ausblick vom 
Hindenburgturm, hier auf Höchen © se
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